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Blutloe DorfMe ohne Snde 

Graf Apponyi schwerkra«?. 

B u d a p e st, S. Feber. 
Der Austand deS ersten ungarischen BSl-

kerbunddelegierten des Grafen Albert A p-
Pony i, der in Genf an der Grippe er­
krankt ist, hat sich nach den neusten Bulletins 
erheblich versckilechtert, was beim hohen Al­
ter des Patienten — er steht im 87. Lebens­
jahre — Anlaß zu schweren Besorgnissen 
gibt. Man befürchtet bereits die Katastrophe. 

Pelagerungszustanb w Rumänien. 
B u k a r e st, 6. Feber. 

Die Regierung hat im Sinne der parla­
mentarischen Ermächtigung die Bestimmun­
gen des Belagerungszustandes auch auf Ga-
lah, Cernauti, Prahovo und Timisoara er-
weitert. Alle Personen, die keine Waffeupässe 
besitzen, haben etwaige Waffen und Muni­
tion sofort abzuliefern. Mit Ausnahme der 
militärischen und dienstlichen Uniformen ist 
jede älinliche Kleidung verboten. Zeitungen 
und Bilcher sowie andere Druckschriften müs­
sen vor der Vcrabfolgung an das Leserpu­
blikum dem zuständigen AKilitärkommandan-
ten unterbreitet werden. 

Geiptl-TÄppelschMinge. 
?S i e n, 6. Feber. 

-1N der nächsten Zeit gelangen bvv.dov Dr. 
Seipel-Doppelschillinge zur Ausprägung. 

Sin Berg rutscht ad! 
B r ü s s e l .  t t .  F e b e r .  

Zin Berg von mehreren Millionen Ton­
nen Erde in der Nähe von Charleroi ist ins 
Rutschen gekommen und bedroht eine .Däuser 
gruppe von Chatlet. Da die Strecke der Stra-
fjenbahn von Charleroi in der Nähe der ge­
fährdeten Stelle vorbeiführt, wurde an der 
Strecke zur Verhütung eines Unglnäs «'in 
hoher Wall von Zementsäcken errichtet. 

Sportnachrichten 
Internationale Fußballspiele. 

L i l l e , « .  F c b . ? r .  
Auf der Rückkehr aus England erlitt die 

Wiener „Bienna" in Lille eine überraschen­
de v: 1-Niederlage. 

P r a g, lZ. Feber. 
Im Endspiel um den Winterpokal siegte 

„Slavia" gegen „Sparta" mit 4 : 3. 
Europameisterschaften im Eisschnelläufen. 

W i b o r g, tt. Fcber. 
Bei recht ni.ässigcr Beteiligung wurden ge­

stern hier die Euro.pameistersci>aft im Eis­
schnelläufen ausgetragen. Es siegten: Uebcr 

Meter Blomquist tSchtveden) in 45.7, 
über 1500 Meter Balangrud (Norwegen) in 
2:28.3, über 5000 Meter Balangrud in 8:52 
und über l0.lX>0 M<'ter wieder Balangrud in 
in I5i.52.2. Gesamtsieger wurde somit Balan-
grund. 

Damen-Schelauftn. 
O s l o ,  k .  F e b e r .  

Bei dem ^licr gestern ausgetlagcncn Ew--
schnell-Laufen für Damen siegte über 500 
Meter die Wienerin L a n d b e ck. nährend 
über 5000 Meter die Nomvegerin L i l sieg­
reich blieb. 

Barna  ̂Weltmeister in Tischtennis. 
B a d e  n ,  V .  F e b e r .  

Die .'^'»errenein.^el-Wcllülc'isi.'i'chaft tni 
Tischtennis gcwc?n,l wieder der 
Meister lN a r u a. 

fen können. Dr. Kaas entwickelte hierauf noch 
einmal die Ziele des Ze» .«m». Er forderte 
vor allem eine geordnete ttontrolle der 
StaatSführung durch daS Parlament. Zum 
Schlufse sprach er die .Hoffnung aus, der 
Wahlkampf mSgc so geführt werden, daß er 
eine spätere Zusammenarbeit nicht unmöglich 
mache. 

<5 h e m n i d, S. Feber. 
löchern abent>s kam es hier zu scharkeu 

Zusanlmenstößen zwischen Nationalsozialisten 
und Reichsbann<?r-Leuten, wobei ein Sozial 
demo^rat getötet und mehere andere Per­
sonen schwer verletzt wurden. 

B e r l i n, 6. Feter. 
^ie Hitler-Regierung macht den Links. 

Parteien den Wahlkampf von Etundc zu 
Stunde schivieriger. Die ErscheinungSver-
böte für Linksblätt?r nichren sich und heute 
wurde der marxistischen Presse durch die 

B e r l i  « ,  6 .  F e b e r .  
Ueber den Inhalt der neuen Notverord­

nung zum Schutze des deutschen Volkes be­
richtet die Nationalsozialistische Parteikorre-
spondenz, die Verordnung enthalte zunächst 
Bestimmungen, nach denen Politisch!: Ver­
sammlungen verboten bezw. aufgellest wer­
den, wenn die znftändige Behörde erkannt 
hat, daß sie die öffentliche Ruhe uird Ord­
nung zu gefährden imstande seien. Was das 
Presseverbot betrifft, so ist dort eine Per-
botSdauer bei Tageszeitungen auf vier Wo­
chen, in ailderen Mllen auf 6 Monate vor­
gesehen. Bei mehrmaligen Wiederholungs­
fällen innerhalb dreier Monate bestünden 
bei Tageszeitungen BerbotSmöglichkeiten bis 
zu sechs Monaten. BerbotSgründe sind: Ver­
rat militärischer Geheimnisse, Aufforderung 
zum Ungehorsam gegen das Gesetz, Auffor­
derung zur Gewalttätigkeit, zum General­
streik, zun: Streik in lebenSwichtigten Be­
trieben, Beschimpfung leitender Beamter 
des Staates und Verbreitung unrichtiger 
Nachrichten, in denen lebenswichtige In­
teressen des Staates gefährdet werden. In, 
übrigen enthält die Verordnung die Mög­
lichkeit von Gefängnisstrafen bis zu einem 
Jahr gegen die Hersteller von Druckschriften, 
in denl'n die Angaben über die Verantwort­
lichkeit fehlen. 

B e r l i n , « .  F e b e r .  
Der „Völkische Beobachter" schreibt unter 

der Ue^rschrift „ Nach einer Wockie" fol­
gendes: „Wir begrüs^en die von dem neuen 
Chef des Ministeramtes im Reichswehrmini-
steriuln soeben zum Ausdruck gebrachte Ein­
stellung des Reichsheeres zur neuen Regie­
rung .Hitler. Am Tage einer ersten offiziel­
len Fi'chlungnahine des Reichskanzlers Adolf 
.Hitler niit allen maßgebenden Persönlichkei­
ten der Wehrmacht 'lat der neue Chef des 
Ministeranltes im Reichswehrministeriuni 
zweifllos die Auffassung deS gesamten na­
tionalen Deutschlands und des gcsantten 
Reichsheeres wiedergegeben, wenn er ver­
sicherte, daß das Reichcheer niemals idcnti-
säier nnt den Ausgaben des Staates gewesen 
sei als heute, unter der Rcgieruug des neuen 
.Kanzlers. Die deutsrs>e Freiheitsbewegung 
hat den Begriff des politischen Soldaten-
tums ins Leben gepflanzt. Sie wird ih'.e 
Ziele auf lange Sicht lnit d^n Mitteln des 
politischen SoldatentinnS durchsetzen und er­
reichen. 

M ü nchen , <?. F-eber. 
Reichskanzler Adolf i t l e r ist heute 

ilzittels Flugzeug in München eingetroffen 
und begab sich sofort ins Vranne HauS, wo 
d,e Besprechungen über die Führung der 
Wahlpropaganda aufgenommen wurden. 
Bon nationaliozialistisrs>er 'Seite wird mit­
geteilt, das'. Hitler auf sein Reichskanzler-
gehalt ver.zichtet habe, da er al>? 5chriftstel--
ler sein Ansko>mmen finde. 

B e r l i n , « .  F e b e r .  
Der ZentrunlSitthrer Prälat Kaas hielt 

vor dem Reichsparteiausschuß der Zentrums-
l'ortci -in- pronrammatilch? Red«. In der °r Sit,«,»««««,, 
die Stellung des Zentrums lm Wahlkampf, 
darlegte. Zu dem Briefwechsel zwischen ihm Garmis ch.P a r t e n k i r c h e n ,  S. 

neue Notverordnung ein neuer Ri?gi?r 
geschoben, um auf diese Weise zu verhindern, 
i>nß die Autorität der neuen Re.<?ierung in 
Grund und Boden gcschniäiht wird. Die 
Reichsregierung s<s>eint f.'st entschlossen zu 
sein, ihre Wecjo unbeküininert uin die Pro­
teste des Reichsoerbandes der Presse' un»"» der 
anderen Prefsefaktorei: zu gehen. 

H a g e n , « .  F e b e r .  
Die politische Polizei hat hier eine Ge» 

Heimdruckerei der Komniunisten aiisgl^hoben 
und eine große Anzahl von Flugschriften, 
die gegen öas .Hitler-Regime gerichtet sind, 
konfisziert. Mehrere Personen nmrden oer­
haftet. 

B e r l i n , « .  F ^ b e r .  
Heute wurde die Antrittsrede Adolf .Hit­

lers als Reichskanzler im ganzen Reich-
Pia katiert. 

perllnax ist Veffimist 
Zum Beginn der Genfer Abrüstungsverhandlnnflen 

P a r i s , « .  F e b e r .  
Die Reise des französischen Außenmini­

sters Paul-Boncour zu den Abrüstungsver­
handlungen nach l^nf wird von den BlSt« 
tern niit der Frage be..leitet, wa? uun nach 
der Ablehnung des franzi>sischen Planes 
durch die Großinächte geschehen soll. Perti. 
nax schreibt im „Echo de Paris", es sei kes­
ser, von diesenl Plane gar nicht nlehr zu 
sprechen, denn er sei ti^t. Eine Verteidigung 
dieses Planes durch Panl-Boncour könne nur 
noch ein theoretisches Fenerwerk ohne jede 
Bedenttti?.^ sein. Was jetzt noch von tier 

Abrüstungskonferenz zu erwarten sei, sei 
bestenfalls ein besclieidenes ?lbrommen, wei» 
ches einige Offensivn>affen untersagen, eine 
Regelung deS Lnftbonrlardeinents herbei­
führen sowie eine i^llgemeine Begrenzung 
und Kontr.'lle der RiistungsauSgaben ein-
sühren iverde. Frankreich muß ^n übrigen 
Mächten gegenüber betonen, das; ^ie Zurück­
weisung seiner SicherheitSansvrsick>^ ^cn ^'^n-
famnienbruck) der Erklärnng nom !!. De­
zember bedeutet. sDese Erssärung sich 
bekanntlich auf die dentscs>e Gleichlierecht». 
Sung). 

Sorge um die ttalienUche 

Kordilleren Srpedttlon 

Q u l t o, 5 
Die (^rpedition der beiden Italiener Re 

und B^'echetti sowie des deutschen i^^'l'l0tien 
Pnsckt, die vor einige,^ Wochen zn den histo-
visclien .^Ulkastätten abgegangen ist, bat bis-
Iier keiilc Nachricht von sich gegeben, so das; 
man in Quito ü!^r ihr Schicksal beunruhigt 
ist. Vkan nimmt an, daß die Expedition sich 
unnurhergesehenenSchwierigkeiten gegenüber 
befindet uud vielleicht mit feindlir^n Ein-
geborenenstämmen in Verwicklung graten 
ist. Die Expedition ist ansgezeichnet ausge­
rüstet inid l^t Lebenstttittel für vier Monate 
bei sich. Gleichwohl hat die Reiiierung von 
Ecuador mehrere Flieger auZl^esandt, damit 
sie über dem Kordilleren^ebiet nach der ver-
icl^n'iink'enen Erpedition forsclien. 

Mit Dvllo«»« IN den Tod 

und deni ^ieichskanzler Hitler erklärte Dr. 
Kaas, es hätten sich zwei Poilitische Parteien 
in einer Regierung zusammengefunden, von 
denen das Zentrum uur gewußt habe, daß 
ihre Ziele stark entgegengesetzt waren. Gerade 
well das Zentrum gewußt habe, wer die Re­
gierung übernontmen hatte, aber nicht ein­
wandfrei wissen konnte, wer regiert, habe 

Februar. Der Münchener Motorrenfahrer 
Gschwilm verunglückte beim heutigen Eib. 
senreilnen tAdlich. AlS er im fünften Lee­
rennen als Sieger in einem Durchschnittstem 
Po von V7.67 Etundenkilometer das Ziel Pas-
siert hatte, konnte er bei dieser hohen Ge­
schwindigkeit auf dem glatten Eis t>ie Ma­
schine nicht in die Kurve bringen und raste 
geradeaus in die steinerne Einfassung deS das Zentrunl ein Recht darauf gehabt, genau 

ungarisches zu erfahren, was die Regierung wolle. Denn^ SeeS. Dabei riß er noch den Miinchener Mo-
luur danach habe es seine Entscheidungen tres^to^radjohrer Köller mit der beim .Stnrz in 

nere und Fus^,nerle<-nngen erlitt. Gsckiwilm 
stürzte so iinglückr'!ck auf den Steinwall, daß 
er sich einen Genickbrnch zuzog, der »cinen 
sofortigen Tod zur Folge batte. 

Aristokratentragödie. 

W l e n ?^7ber. 
Der "^ijatzrige Baron Gustav Mertens hat 

heute Selbstmord begangen. Cr niar niit ei­
ner Gräfin Forgach, der Tochter des ebema-
ligen österreichisch-ungarischen Gesandten in 
Beogrc^d, verheiratet. Das Ebepaar, das vor 
denl Kriege über viele Millionen verfügte, 
verarmte vollständig. P^ir einigen Tagen 
starb die Frau. Mertens, t'er ini Städtischen 
VersorgnngShans in Lainz mit seiner Frau 
wohnte, sollte nun in sein Zimmer einen 
srenlden Mitbewohner erbalten. .Hierüber 
war er sehr erbittert. Er hat sick) hente in der 
.HauSeinfahrt deS.HeinrichsbofeS auf dem 
Opernring eine .^ugel in den ^opf gejagt. 

Börsenberichte 
8 j  u b l i  a  n  a ,  « .  F e b e r .  D e v i s e n :  

Berlin 1.-^7^.44, Zürich 1101..,^-)-
lU3.85, «ondon ll>4.N7—1W^7. Nemork 
5720.70—57^9.0!, Paris 224.27—225.30, 

Prag l«9.90-170.7«, Triest 203.35—295.75 

Z ü r i c h , « .  F e b e r .  D e v i s e n :  P a r i s  
'^.23.'', London l7«2, Nemnork 5lS.12, Mai 

fand 2ti..-?l, Prag 15.33, Wien 73.00, Bcrjlin 
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Maisouka lehnt ab 
Der Neunzehner-Ausschuß stellt Japan vor eine Alternative 

Die Soptiistik der japanischen Diplomatie 
0) c ll f, Z-cber. 

^.'l'<.^uu'>'c'hncrausichuf; hat den Beschluß 
.zu erjlic^n, seine 

i'uiili dahin '^u trefft«, ob es die Resolution 
des ^^ölkerduiidl?'-' ilber die Nichtamr'^'ninmg 
ü>.r ^l'iandsctiur<'i oder die Zaiik!ion!?bestlnl-
ilUlii^en iiil Sinne des Ärt. 15) des Völkcr-
l'nudraile^^ niählt. 

?t'r japanische Tel^'qicrte a l j ii o t a 
.lupflua einen Perlr^ter d<'s „Euuday Ti« 

und qab ilnn lsiezu die nachslehende 
^ rklärunq: 

Ter '.lieunzehuemuvschus', i^.euiet auf die 
^a!'kti<niöl!estinnnul?cicu '.'lvt. hin. 
Tic ^'volge eiucc- solchen Bcl^iniions wäre 
'in neuer W^^Ittrieg. lialie iiu Perlanfc 

Uutf'.rrednuii mit 5ir (!;rlc Druiluuoud 
. rllürt, das', 7^aplii! die Aussohnnnl^ wilns6)t 
und neue Äorschläl^e iluteröreiteu uiöchte, 
oevor !>er '.'l'elt>l/>ef)nerau!?schlls; seiue Emp-
fchlunqen an die Völlerbunduersaimulullg 
w^'itcvleilet. Aber linsere .'^.^altuuq in der 
Maudschiirei^ra^ie, erklärte Matsuola, kann 
nickü uics)r qc^ind<>rt N'erden. Tie ?lussöl)-
nnnst sei eine Frage dcs <inteu Willen'5. Wie 
a5cr sei eine 'Auc'söhnun,^ niösilich, uvnn der 
'.'leunzehneraucl'äi'iß ^rkürrt, die Mandschu­
rei sei sein ?taat, obwolil MandsÄ)utuo von 
der iapauischeu Neiiiernnsi anerkannt wor­
den ist. 

Japan sei k<^in inilitärisches ^'aud. (5«? 
wünsche auch nicht den Völkerbund zu »zer­
lassen. Sollte es dazu aber dennoch gezwun­
gen werden, dann wäre dies der Ignoran^^ 
der Gros'.mächte Mzuschreibcn, die über den 
Fernen Osten nicht im geringsten oricntierl 
sind. Wir wollen den Frieden, aber die Un-
nachc^iebigleit einiger Mitgleder des Vü'lker-
bundes tanu dent Streben nach internationa 
ler Einvernehmlichkeit nicht dienen. 

Sodaull iviederholte Matsuola die japa-
,tische Mandschurei-These. Die Mitglieder 
der Lntton-^ommissioil h.itten niäit genü­
gend Zeit .^ur Berfi^gung gehabt, lMl sich ein 
genaue? Äild der Vorgänge riu Fernen 
Osten zu uiachen, auch vennochten sie in der 
kur,;en Zeit nicht das Probleni der lonmu-
nistischen Infiltration Chinas zu studieren. 
Wir n'iollen nicht, daß der .Ä^oluinunismus in 
China au Boden gewinnt. Wir wiinschen die 
Beendigung des Ltrieges, wohl wissend, das; 
in denl Nioment, wo unser« Truppen das 
Festland verlassen, das Chaos vor vorne 
beginnt. Fordern Sie von den bereinigten 
Staaten, sagte Matsuoka, es möge der Kon­
trolle über den Panmna-Kanal entsagei:. 
oder von England, eS soll auf die Kontrolle 
deö Suez-Kanals verzichten, nnd sie wer­
den dasselbe Bild gewinnen, wie es von un­
serer Situation in der Mandschurei gezeich­
net ist. 

Eine Million Xrauergäfte 
Niefifles Leichenbegängnis des erschossenen Nationalsozialisten 

unv des Polizeiwachtmeisters 
B  e  r l  i n ,  F e b e r .  

>>'ule nachniiltaas snnd die '-.'^eisehung deö 
tlln Montag in Ctiürlotlenburg von Kom^ 
innnistn' erschossenen nationalsozialistischen 
l^iruvpenfichrers M a N k o w s k y und ei-
nec' Polizeiniachtnieistcr'"' statt, der ebenfalls 
NN Dienste von einer toulinunistischen Din­
gel niederl^estrectl nuirden mar. Die Vei-
iekunl^ g^'stallete sich .^u einer noch nicht da­
gewesenen Manisestlition snr den National-
lsozialisinns lltid siir bie .^>itler^Reliierung. 
Trol.'. de»^ stroniendeu Regens nahmen an 
der Trauerseier über eine Million Mensckien 
teil, darunter nnabsel)bare SS. und S'^^l.-
"Abteilnngen, ^er Stal)lsn'llii, die viiterl-ln-
d'schen Verbände nnd schliessiich grosze Ab-
ordniuu^en der Berliner Schutzpolizei. Tie 
^^eichenseier begann '.in Berliner Toni, Ivo 
die blii^'n S^irge ani .'»tatasalt au>ogestellt 
wan^n. Ini Tonl liatten siä) eiltgesunden: 
der deutsche (^^rtronvrinz, ferner Reichslanz-
ler >^itler und Neickistagspräsident (^i)ring 
iii llnisorn». Der Crtnnlprinz legte in seinem 

Natnen zwei Ümnze auf die Särge der bei­
den Toten. Daransl)in setzte sich der Trau­
erzug in Bewegung. Im ersten von vier 
Rappen gezogenen Wagen lag der Sarg des 
Polizeiwachtmeisters, flankiert von Polizi­
sten, i!N zuzeiten Wagen hingegell der Sarg 
de'^ Grnppenfjchrers Maykowski. Maykowski 
wurde neben dein berühmten .^triegsslieger 
Freiherru non Richthofen begralx'n. 

Ginfchrän'una der Vresfe-
fiethett 

Heute Verösfentlichung der von Hindenburg 
unterzeichneten Notverordnung. — Die amt­

liche Begriindung. 

B e r l i n ,  i x  F e b e r .  
Auitlich wird gemeldet: Bei ihren: '^'lmtS' 

antritt lzat die ReichSregierung vor der 
Presse die .^Hoffnung nnd den Wunsch zun-
Ausdrufl gebracht, es inöge ihr kein Anlast 
geboten werden, die srnl^ereil BosckMnkun-
gen des Bersanrnüung'^ und -Presserechte-i 
wieder auflel^n zu lassen. Dabei wnrde 

Wenn ein Tornado roft... 

Südkalifornten wurde kürzlich von einem 
säMeren Wirbelsturni heimgesucht, der auck) 
einige Todesopfer forderte Eine Vorüellung 
von der Gewalt des Unlvettcrs lann ulan 

Die Befttzuna de< Tieblnecht Hauses 

Das ^tarl Liebknecht-Haus an» Biilow-
Plah in Berlin, die Zentrale der .^oinnluni-
stischen Partei Deutschlands^ ist von Polizei» 
und .^riminalbeanlteil beselil und durchsucht 

lvordeil. llnsere Bilder zeigen (link-z) die Be­
schlagnahme eines Cremplar^' der Rolen 
Fahne, lrechts) eine Schupoabteilung bei der 
Absperrullg des Plastes. 

gleichzeitig die Mahilung ausgesprochen, al­
les zu vermeidet«, was Beunruhigung in 
das Volk tragen und die «.öffentliche Sicher­
heit gefährden könnte. Diese Mahnullg ist 
ilicht befolgt »vordeli. In den letzten Tagen 
sind vor alleni in d^r Presse unerhörte Be-
fchimpfullgen erl)eben worix'n, die eiile Re­
gierung, welche ans Autorität hält, sich nicht 
gefallen lass'iu kann. F-erner hat ein Teil 
»'er Presse Mnz off.'nsichtliäi, unl Beunruhi­
gung zu schaffen nnd das Vertrauen zur 
Relchsregierullg zu erschüttern, Gerüchte 
über angebliche wirtschaftliche und sozialpo-
litis6ie Masjnahnten der Regierung verbrei­
tet, die keinerlei Unterlagen besassen. Die 
Reichsregierung hat sich daher verailla^t 
gesel)en, den« .Herrn Reichspräsidenten zuln 
'Schutze des Volkes Ulld der jetzt lotnnienden 
Aufbauarbeit eine Verordnung vorzuschla­
gen, die Beschränkungen des Ber'aurinlungs-
lmd Presserechts enthält. Die neue Verord-
uung wird aut Montag veröffentlicht lixr-
den. 

Rudolf Hans Botisch 

einer der belalmtesten österrcickiischeil Schrift-
steUer, vollendet anl 11. Februar sein W. 
Lebensjahr. Von seinen Novellen weicher lii» 
rischer Stimmung und Nouianen hat beson­
ders die Schubert-Erzählung „Schlvanimerl^ 
einen großen Leserkreis gesunden. 

Sin Sabolageokt der irischen Streifenden? 

In Nordirland, wo gegenlvärlig eln 
Streik von etwa WM Eisenbahilangestellten 
durchgeführt wird, entgleiste bei Dundalk 
ein Zug der Sreäe Dublin—Belfast. Unsere 
Ausnahme zeixit, das; niehrere Wagei? und die 

Lokoniolive elne hohe Bvswung hilnibslnrz« 
ten. Zwei Tote nnd zahlreiche Verlebte sind 
die Opser dieser .^latastrophe, die von Strci' 
tenden verlirsacht sein soil. 

sich nllS unserem Bild machen: wie man siehi 
sind nlehrere große velbohrtürme in .Hun-
lington bei Los Angeles vollkommen zer-
stört. 

Rumänien im Kampfe gegen 
den ztommunlamus 

Eine Erklärung Titulcseus. Rumänieu 
hat den Richtangriffspatt mit Moskau defi-

tw abgelehnt. 

B u k a r e  s t ,  F e b e r .  
Außenluinister Titulescu gab deil 

Vertretern der Presse eine Erklärung über 
aktuelle rumänische Fragen der inneren und 
äußerell Politik. Der Belagerungsznstaitd in 
Rumänien könne seiner Meinung ilach iiu 
Ausland keinen schlechten Eindruck machen, 
da jeder Staat iin Ansehen steigt, wenn er 
den Kainpf gegen den Komlnunismus und 
die durch die Kommunisten in Szene gesetz­
ten Unruhen unternimint. Was die .Hirten-
berger Affäre betrifft, sei die Demarche der 
Kleinen Entente in Genf aufgeschoben nwr-
dell. Man erwarte nämlich die genaue Be 
antwortung einer Reihe von besliininten 
tragen durch die öslerreichiscln' Regierung 
irach einer vorhergehenden Verniittlung 

.Englands und Frankreichs. 

Zunl Regime Hitler in Teutschland äuger. 
ie sich Titulescu, iedeS Laied habe eiu Recht, 
seine Regiernng frei zu wählen nach bester 
Einsicht. Die .Kleine Entetite werde ihre We­
ge weiter gehen, selbst wenn sie zu :V'^i>,er­
folgen verurteilt wäre. Ten Nichtangrifss-
Pakt mit Moskau babe ^liunmnien definitiv 
abgelehnt. Die russische Frage stehe in 
mänien überhaupt nicht niehr znr Tis-
kussion. 

Die Deoaradtr Millionärin 
»vi aufgefunden 

Im eigenen Keller unter einem .^mus<?n twn 
Brettern vergraben. 

'äus Beograd wird unter k>eni 1. k>. ge­
meldet: Tie geheinniisvolle l-lriniinalnfsäre, 
die schon seit eiller Woche die biesige Oes' 
senllichteit in Ateni hält, wurde liente ihrer 
Uli'irnllg llm einen Schritt niih.'r gebracht, 
ls» handelt sich ltin die hiesige Millionärin 
'!">'sia Mit.'i,2evi«V über s^eren Schicksal bis« 
lA'r lingewißheil l^errs6)te. yeute luittag un-



terzog die PoliAci das !i.?aus, in dt! in Krou 
MltriLeviL loohnte, adevlnals einer «iründ» 
lichen Untersuchung. 

Man drang auch in siiisterrn lUtd en 
gen Keller ein und saild dort unter «nnein 
f̂en von Brettern die furchtbar verstüm­

melte Leiche der verssf^wimdenen MMlcmä^ 
rin. 

Di«! L«ch4: dürste bereits eine Woche im 
Keller gelegen sein und die Ratten t̂ten 
schon d-ie Finster von deir Händen abgenagt. 
Der Kopf war blutig. Alle Zeichen deuten 
daraufhin, daß Frau MitriöeviL mit einem 
stumpfen Gegenstand ermordet und dann in 
den Keller gebracht wurde. Bon dem Mör­
der schlt vorlüufig jede Spur. 

StaaMcht ««aMnloNerle 

Am ersten Tage (4. d.) der Hauptziehuiig 
der 2b. Runde wurden nachstehende größere 
Treffer gezogen: 

Di«. M.000: 63M). 
V». 2«.«V0. ^424, tt7Z0». 
Di«. 1V.000: I25W, l88S7, 24837, 2793!, 

SL724, 39004, 4VL45», 48471, 53264, 55330, 
7K672, 80115, 01570, 92377, 98727, 092ki7. 

Di«. 8.VV«: 2002, 13370, 10638, .N02l, 
31441, 46035^, 57300, W123, 7004, .W120, 
9U71, 03105), 040S2, 95S1S, 07100, 08860. 

Din MV: 1431, 1516, 4170, 1k^304, 
26005, 28802, 37501, 25S.''4, 45351, 55671, 
«1065, 71404, 76363, 81S72, >i6t^4, 870'.0, 
«7007, 07073. 

Din 5000: 2007, 3236, 30:;!», 8887, 
60350, 20398, 23058, 24888, 20724, 31455, 

36796, 41274, 41943, 40bW, 58042, 
ti6633, 66630, 67257, 74400, 71^305, 811»ti, 
«453^^, 91261, 03186, 95585. 

Blut-, Haut- und Nervenkranke err<'.»6><'n durch 
den Gebrauch imtürlicheii „Kronz-Aoses"-
Biitl-'rwasscrS geo-rdnete Verdauungsverhiiltnissi'. 

vl>n hohem bi'scheiniA,,, da'^ 
sie mit d?r Wirkinlg de'Z alt^K?müdrl>'n 
^oses-ÄSossers in jeder BeziÄsung Mfriedei? sitld. 
Das „Franz-Joses"»Bittcrwaff>:r itt iü '.'spo'si^'-> 
ken. Trogerieii u. Spezereih^iidlung?» t.'rhültlich. 

Meuterei auf holländischem 
Vanzerkreuzer 

LöhnungSstteitigketten oder anarcho-kommunistische Umtriebe — 
Meuterei auf dem Militärplatz in Surabaja 

^ eine schworcer Wulcrijug ins Hirn und 
'»ieihe innerer Lerlehungen festgestellt. 

Das Ehepaar »»urde >n das Brüser 
rtchtsgefÄnflnis einqeliesert. Li? t^endarnxn 
konnten die beidell „in init Mniie vor dcr 
Lynchjustiz dinch die emvärten Naä>barn 

H a a g ,  5 .  Z e b r u a r .  
Auf dein holländischen Groß-Pailzerkren-

zer „Teve Provincien" ist im Hafen uvn ^li­
la auf Sumatra ein Aufstand ausgcl,rochen. 
Nackideni der Kapitän mit einigen Offizieren 
ans Land gegangen war, fielen die Matrosen 
iiber neun an Bord befindliche Offiziere her, 
warfen sie in den Schiffsarrest und dampf 
ten mit dem Kreuzer ab. Das Rci^ierungS 

jetzung der Li^lniimli »i»it l. Miiner aii.^e-
kündigt hatte. Äuf Prl.Ue>l hin wuvde ciie 
.Heradsehung tn^' 1. ^eber verschoben. A.u 
17. Jänner verwcilierten die holländisch.:!» 
Offiziere (Eurozmer) inld die Mannjchafl 
den Gehorsari«, sv das? gegen sie eine Abtei­
lung von.^iolonialtruppen entsendet werdet! 
nnlkte. Anr .'Z. ^eber »ermeigerten 42.^» 
lonialmatro'e?? und Kolonialsoldatesr ain 

«« 

schiff „Aldebaran" hat die Berfolginig des Militärslugplal; '.wir Surabaja deit Gehör 
Kreuzers aufgenommen 

Eine Meuterei, an der sich 7l>0 Matrosen 
beteiligten, gab eS bereits iln Septenlber des 
Vorjahre'?, weil die Regierung die vernb--

sam. 20 Prozent der K'olonialtruppcn zäh­
len AU den Meittereril. In holländischen ^sie-
gierungskreiseil lierrscht ini Hinblics dnrai'f 
groste Besorg» i.'. 

Maffenmörber Kürten Nr. 2? 
Deutschland auf der Suche nach einem vielfachen Frauenmörder 

e r l l n, 5. Februar. Die ^kriniinalbe-
Hörden von acht deutschen Städten beschäf-
iigen sich seit einiger 5!eit mit den ?^achfor-
l'chungen nach eiitent Mörder, der, sowohl 
was die Art und Ausführinig seine^^ Verbre­
chens betrifft, als anch nach dein Umfintg 
keiner Verbrechenslist^', a,t dei? Diisseldorfer 
Massenmörder .Eüilen beni'n-c'icht. Das „!2 
Uhr-Blatt" erfährt dnzii luissehenerregende 
Einzelheiten: 

Im Iitni nersch'.vi'üid in '^'^erlüi die 
Hausangestellte Fried^i Toma. Sie h^tte auf 
citte Heiritsannonee iik einein Verliuer 
Blatt geant»l>ortet iknd dadurch deu aitacb-
licheil Postassisleiiti'n (^'.erri<?<'n feniien a?" 
leritl. Sie hatte sich uiii. ilint ani 23. ^^^uni 
1020 verabredet, von da nu blieb sie l^r-
sÄ)wnnden. ,Vast ei« Jahr später wurde die 
Leiche in der Paritimer Heide aufgefunden. 

serat, nwnach ein Bcaniter eine Wittve zwe^is 
Heirat suchte. Die Witwe Anna Schur niel 
dete sich auf dieses Anch sic blieb 
verschwunden i»nd wurde in einein Walde 
bei Dortmund erinordet aufgefunden. Iu 
ihrer Wohniiitli satid man einen Brief de:^ 
angeblichen Veamteit. Er selbst war wie noin 
Erdboden uerschwitndeu. 

Mitte September vorigen Jahres ver^ 
schwand in Verlin die ^einkosthändlerin 
l5sise Ieschke. Anch sie liatte .Heiratspläne. 
Sie war kinz in'r ilirem Verschwinden mil 
einem Mann befauiit geworden, der sich ulA 
Postbean'ter ausgab. 

Im Noveiiiber ist loieder eine ^rau 
in Dortlttnnd spurlos oerschnnntden, die kurz 
vorher ai,f eiit SteHeilinserat geantwortet 
hat. Es l)audelt sick, i!,u eilte Stenottipistin. 

Schriftveriilc'iche ergiibeit, das; es sich in 

ii»ii«.l»il«.i>>»ai.H.r 
„KI. NU? 0«MGN l 

l̂ iede Vsmen! veclenket xut unä 
Kttset nickt: k".- „U. f.- .v. k" -

Helen Wllls — die Pots1»amerin. 

Cs gib^ eine gros^ Altzahl voit auierika 
nlschcn Sportdracks, die deutscher Mstam-
MUNI^ sitlö. Aber baf^ eine der bekanutesteil 
anlerikanisclicn Sportlerinite,» deuts<s>er Her, 
k,l>rst ist. hat imln jetzt durch einen ^"^u'all 
ersa!?ren. Die mehrfa^ TennistlieltmeWrin 
Helen Wills-Moddt) stammt alls Potsdam. 
II)r Aat«r. Äarl Wills, ivanderte in den 
80iger Jahren nach Ainerika aus. uild lies; 
sich tlaturaüsieren. Er lebte in .^kalifornien 
als ^ariiter und erst nach rielen Iahren eut 
jprof^ seiner Ehe mit einer Bossblutainerila-
nerin eilte Tochter. Schon mit 14 Iahren 
war Helen eine ausgezciSmete Tennisspiele­
rin ttnt' ltnt .18 Iahren flehiirte sie bereits 
der Welttlasse an. Ein Bruder des inzwiscl^^n 
verstorbenen ^lail WillS, also eilt Onlel ^er 
Meisterin, iebt noch heute als Bäckeriiteister 
in Potsdnni. 5>el«n Wills hat aber bei ihreitl 
Besuch in Dentschland nichts davvll erMlt, 
das? dentfches Blitt lü ihre,, Aderit rollt. 

Auc 23. Iuui tiergangenen Jahres erschieli. allen diese,» Fällen mit ^iros'.er Wallrsclieiii 
inl Dorlutunder „Generalanzeic^er" eiu In»s lichkeit uut erit- utid deilselben Täter l)andelt. 

Kinder auf der Folterbank 
Schreckliche Einzelheiten einer .Aindertragödie — Von vertier-

teu Gtern zu Tl»dc gemartert 
B r t1 r, 5. ?V-ebrt«ar. 

Eine Kiud<'rtragi»die, die an schre<tlikl)en 
Einzel-Heilen alles bis1?er auf diese,u l^^biet 
Erlebte ii.bertrik^t, hat sich in d<'r Ortschaft 
Lautl abgestplelt. 

Der 27iäfn i'l?e Äutsck^r Nltri<!> auto wa 
ist tnit einer niit drei Ialire älteren ^rnu 
^vrlieiratet. Die Fran hat zwei utN'I?e!tchl! 
ükinder Nt die Elx mitgebracht, dil' dem 
Paar uitd tu>t- alteiit dem Mann^' ständil^ i,n 
Weile it»arelt. Lalltmva misthant^elte die 5?in-
der in der ituiltellschli^^steit Weise, si? diis'. sie 
eine n^ahre HlVi' il» -Han^e zit erduldeii Mt-

Swgzengabfiurz in St. Moritz 

Au« Mij 
p. Der Bezirt̂ straßenausschutz I>ält Mitt 

U'och, de?! 8. d. ein«' ?vichtili<' »Sitzting ab, in 
d<'r der !^^abre»?<'orlisis^1tlalt iinrchberate'^ 
wird. 

p. Märtte im Zyeber. lauseti!>eii Ml" 
nate sindeit foll^ende Märkte stati: atn 7. 
Utid 21. Pferde- und Ninder. <ini >>., 1"). ii. 
22. d. Schweineurärtte. 

p. Schwerer Autonnsak in Breq. In 
«'reiqitete sich Samstag nachiuittag ein schwi' 
i-es Vertehrsunc^lück. Der voui Ckia>lsi<?tlr 
Johann Ronak besteuerte ttraftn^agen dc.-
s^r^'sikattsmailnes Ludlvig ^-pscher ans <Vrte-
ve^- wollte in Vrvs, cineiu VallerngetMrt 
^vorfahren. D<'r ?rnhriuann — es mar de, 
liOjähr'lX' Anton r a j n c ans.'dajdiu.'i 

bil^chte d<'it '.lKageu richtit^ aus die rechte 
S-^'!te des ^lirdaittiiies, selM aber begat» er 
sicti a>lstens«1>eii!lich u>eqeii des !)ol>eli >kote^ 
^iu' den liukcn Stvaizi'nraud. Pli.iklich aber 
t'.»ollte er wieder ztt tx'n Pft^'rden zurü<lt<'l>-
reii uud in diesem Au«^enblick ersastte ihi» 
auch scholl der <?rastn'aqen unt» stiek rhll M 
Brdeu. Mit sclnveren P^'rlei)nngen anl 
fe, Beitten und' Arineil ivurde Kiiijnr n«»'.' 
Ailte itts ^'rankl.'nl)ailS ill>elsilhrt. 

p Las Ma^kensest des SporttlubS findet 
auch l>euer ain ^asch-ingilto-nra^i i,i säuttlichei, 
l'^iiiiiinlichteitell dec' '^i'^scjuslicinses statt, we-
lniif wir sctwn Iieut<' luifinerssain lnachen. 

zi Mit der Mistgabel auf die Gendarmen. 
Aus (^)rund verschiedener '-l^erdacktsmome?'-^ 
te nahmen vergaiigeuen SaniMg die 
dnrinen Alois KoS und Nobert Hoser bei de^r 
Vesttzerssöhtlelt Josef und Martin K" u k e e 
in Muretinci ei,ie Hausdnrchsnchrlng voi-, 
wobei drei ^alirräder ans Tageslicht qejör-
dert wtirden. Indessen lnlvasfnete si6? Ioser 
^ttkec init einer Mistgabel und attnciierte di-
(Gendarmen. Erst nach energisckier Äcgci" 
tvehr, wobei ein tt̂ endarni auch verleyt wur  ̂
de, kontite der reuitenke Bnrscke iiberwästiot 
und in Gelvoi'Neuk gebracht lverden, wäti« 
reud Martiil >!!i!ee das "^'^eite sitcble. 

p Der Stadtmogistrat in Ptuj jci>reilit d^ 
Stelle ei>te>? Maaazinenrs der statischeu 
Uitternehmungen ans und unter so!» 
^eudeit ^lepin'.nliiin'ü: l^^ehiilt ulns) Vereid«-
borutt^l. Eintritt de-^ Dieilste^^ sofort T^'rzua 
l^iil'kit Eiul)eiiuisä>e. die sich bei iiatioilal'-tiil 
tiuellen ')><'reiiieii jel>!.'n detäti»ien. Die 'ü'itt-' 
st^'tli.'r utiiiieii !>i' iiötic^e Qinilisitatioi, iiir 
den !slassendieiN'l ausu)«'isen. c^Zeiuäx' siii^ 
l'eiii! 5tadtiii<agtstr^^l bis ^»»i 1'-. '^-eber Iv 
I. einznreiesv,!. 

Aus 6e?^e 
Die Mnterlportwoche am 

HvhevunN 

Der «lestri^»' Soliula», sie.tid tjaii.', iltl '^ei« 
ctiet» des iveiszeii Svorts. Schon aui Saitlst^^g 
zogeii ganze Scharen i,lich Lisce, uni dri^ 
Nortvrger (^»nttorinsen l>etiil Trainilig zu se« 
l,cn, dl^'ch tu II! iNti,! tiicht eiiis die Nechimn^,,, 
da de» gallzeit 5iig Setniee aus die Schair^e 
ausgetrage»! werden ullij^te, bei loel6)ell Ar­
beitel, a,lch Soldateii der I,ieslge,t Garnijo?r 
niithaise,!. Soiintag l'oruiittags fand bei 
schönsleui ^!^^etter die seierli^ie EliMeil)ittl^^ 
der S^'ruilgschattze statt. 8ur ?seier hatten 
siäl viele Sportfreunde jmvie der Militälb?-
zirlstouimaildaiit Herr Oberst a v r 
lo v i t'! und der Reginlentstoinmandant 
.Herr Oberst I n b o v i eingefunden. 

teil. den lestleu Mouoteii trieb er «s be­
sonders es >l^>or efseu'finidig, d<ist er d?n 
t'eideii >tinder,l itnch deiu ^^eben trachtete. 

Die !»iinder inurdeu iiii il^alirsteit Sinne 

de»? Wortes .gefoltert: inÄiesonderp i>er Jun­
ge >k>,'itt<' Doriuren zu erdulden, ,me sie i»ur 
iu» Mülelalter a,i Dellltaueuten :'orflcuoln-
liteis N!iirde,i. Der sechssähriqe Kliabe iiius^!e 
seil nachte,! zu'eiiiuil >i>i»l^-nlsi^1? inil 
zuri'>ck<iel>engler» Obert'örper und .ins talteili 
Bodi'n !nicnd ouf deu a'.iStN'stre.'kt<,l Häuden 
ein Bretl luilteit, wähl'en^ unter seine?n 
s«s; eiiie .<.>erze brannte, er das Brett 
siltlen oder tneben ihn die Vr>nidschiili.'rzeii 
Ho6i, so n>urd<' er l'ic. zur T-'e.vuhtlosi'ifcit 
gch^rügeit. In seiuer ^^'rztoeislun^^ siichte der 
Zl'leiue schliesslich bei seil,er <^ros;niulter ^!u-
sluclit, di<) den völlig eittfrci'ieten iiiid übe, 
uu.d i'ider niit Wuudeii b>'d^i^>e,i ,'^^uil!?ei, zu 
sich iial?Iii. Sie erstattete aiichdie Altzeii^e 
qei, de» uniuenschlicheii Stiesvaler. 

!:.'eidi'r kam die An^V'kiN' z>l uiii »iuch 
c»a.-' sielieuimiricie Mädck^eii, das bei deu, Eise 
pii<ir verl-Iiel>e,t ,var, >ioch ,ette>k zu tönuen. 
Mau sl„id das arme likind in eiueiu ^>ilsta.td 
auf. der seilte s>>sort!lie Uelvrfiisirnn>i ins 
ssrai,'te>vl>ans liotnieltdia »it'chle. Dort starb 
das Mi^dl^zei, i'iniqe Stnud<'il liocki der Ei?!^ 

' lieferinl^l. Die Untersuchung der ^'eiche lt,id 
I das l'''estä,ldni'? Lanton>tis erjiabei'. dns^ die-
! ser der ^Neinen ziiliächst beide ^!,tocheil de«) 

relinnt Hand^^eleis-kes gel»rvchcn nl,d das 
z?.lind i>a,ln u,it aller (^e'.vali zu Boden l^e-
i iMeut'^i'rt hatte. Ans der Vewu'^tlosen traul-
! !'>'ll<» >'r so lange s?erll,u, bis sie üch i'tk'er'5iiuvl 
! :i!rs>« iitebr rilhrke. Iin ^rsin?e,lhau'5 witrde l Der Nestor der Slifahi'er von Celse Herr 

Ks ersetzt eine Kitpelle von W ît̂ Ueckern cker 

ol.57ek KV es 
»e»»Gn t.au»Tpe«et»Oe 

schiuc at> uud iulnde ^jelöict, u>ät)reud sein! ans'deiu zulZesrorcnetl Ä. Moril^'r See. 

Bei einer Kunstflugveranstaltung in St. 
Moril, stiirzte der ehemalige englisclie Mari' 
ueossizi^r ('^iissn, N e d d iuit seiiier Mn" 

Begleiter mit schnüren Berletzunaen davou 
kaln. Unsere Aufnahnie von der Katastrophi' 
zeiqt die Triniinier de? Uniilittlsflugzeiiges 



G « be ! la bsgiWe die ttäfte und eröfs-
« t e  d t e  S c h « V ,  w o n u r f  H e r r  A b t  I u r a t  
«e Mmvechimg vornahm. Der Regiments-' 
DWWWUdmtt hüsk dimn noch eine UM^pra-

w der er bekmte. datz der immer mehr 
M e»twtckk»Nde Skiftort auch f»r die «r-
W« vo« Mcher Nichtigkeit sei. Nachmittags 

man i« Raffen nach Lisce, wo unl 
M Uhr das Springen begann. An de«, 
SPiwgen beteiligte« pch der Norweger vut« 
wT«s«, drei Springer aus Graz, ferner auS 
Maribor, Ljubljana, Zesenice und Zagorje, 
sowie die Mitglieder des Skitlubs und deS 
Alow. Alpenvereines in Celje. Insgesamt 
tzwangen IS in der Konkurrenz und 5 außer 
der Z»onk»rre«z. »ls erster stmmg Guttornl-
ft«. Dann folgte« in kurzen Abständen die 
«^e» Teil«eh«er, die dann noch einmal 
M« Metten St̂ g antraten. Zuni Schlüsse 
ßprmlge« die besten Sprwger noch au^er 
Ml»k«rrenz. Die Resultate sind folgende: 
1. v o P Armiz (Jlirija) lSö.tt Punkte; 2. 
«ejaviiek Mrko (Slow. Alpenverein) 18S.V; 

Subie Milan (Ilirija) 145.5; 4. Priver»ek 
Tone (Slow. Alpenvcrein) IW.L; 5. Stopa> 
Rudi (Slow. Alpenverein) tt. SkoVer 
ne Fritz ( Skiklub Celje) 1W.«. Außer «on» 
kmcrenz: l. G u t t o r ni s e n 220 Punkte; 
2. Dr. Vichholzer (Graz) lSS.I; 3. Jng. (?i-
chtNger (Graz) w!.«; 4. Drofenik (Graz) 
?8l.S; S. PrihovZei (Ilirija) I5S.4. 
den Me» S^ung des TageS erzielte, wie 
berichtet, Guttormsen mit 32 Meter. Die er­
sten drei Sieger bekamen Diplome und Ge­
schenke. Dem Bettspringen wohnten über 

Personen bei. Abends fand in der Re-
D«ation Petriöek ein Fest statt. 

e. ThiMiischillWiß MSXft«« d>r «r-
MMOft«. Die Mitglieder des Theaterver­
eines bringen unter dem Protektorate des 
Koten skeuzeS Mttwoch, de,: 9. d. M. um 
» Ahr im Stadttheater Petar Petroviü' 
Dro«a „Mmmerung" zur Aufführung. Der 
Ortrag der Vorstellung fließt den Arbeits­
lose« der Stadt und der Umgebung zu. Kar-
wnvorverkauf i« der Bnchhandlung Gori-
«ar w der 5kraha Petra eesta und i,l der 
Svrogttie »HmGas" in der Alekfandrova 

IM HH. I»«» ̂ .k. 
 ̂ H» »e 

U«I»e v»»«n> M unck vr. 
.v. I-.- .v. r - .U. 

Tktatkr«»Awifi 
w Massw« 

wi «. N-w! »IWHIII. 

»«I 7. K»«-! «»W«»». 

te» 8. Aet«r um 20 M: 
PiiuO«««. . ̂  ̂

tt. Rur noch heMe, DienNag, 
der strohe Haibsburgerjilm Orth» 
der nte «Oe-DS". - Mittwoch b^nnt 
der erfotgreî  heimische Alpei»groß'.ilni: 
.Mftr HMß-r Verg Triglav". Ein Herr­
scher Mm, der uns utlser Heimatland zeigt 
Wd der von Heinrichen Skräften mit größter 
Mche mü> Anstrengung hergestellt wurde, 
«nsere .Heimat und dereil Glanz wird ge-

vo« unserem heiligen Berg Triglav 
und setner Unigebmg wird gesprochen. Wir! 
lich cw Mlm, den jedernmnn seihen nmß. 

Nur bis einschl. Diens-
tag das Ereignis der Saison „Krau Thea, 
Mlt sich d»A?" (Das Abenteuer ewer s ,̂ 
»SN Frau) mit Lil Dagover und Hans Reh' 
man«. Vn aus Humor, Liebe und Sport 
ge^ch t̂ ausgebautes, wirtlich reizendes und 
miterholten^s FilmllHsipiel. — Borbc-
veiwng die mueste ». t̂e Paul-?lbraha'.n-
?)perette „Hals mit Martha Eji-
gert, Hermann Thimig und Erilst BerebeS. 
— I« Kürze ioimnt die Sensation der 
Saison: AranzjM Gaai im großen Schll, 
ger „Paprika". FranziAka Gaal, die neuest« 
Entdeck«ng des tönen î Mnies, die Boll 
ttutungarin, die alle Herzen k îicht und 
Mann und Frau durch den Eharm ihrer Er 
scheinung und dell Nanji ihrer Stimnv bö-
zaubert.  (Reichzeitig j 'ptt ' l t  Paul .Hörbi-
Der als eingefleischter Iunggrsellv !>ie beste 
»olle seines Leiwens 

Sk««wo d« o. Sehniar 

Adlehnendt Haltung der 
llmgebungsgemeindm 

Der zweite und letzte AnnäljerungsversnÄ Missen Stadt-
gemewde md Umgebuna aeschettert - Man verharrt auf den 

Beschlüssen von Pobresje 
Wie deeeits berichtet wurde, war ma» 

seit ei«iDer Zeit bemLht, die Frage der 
JnkerP0^er««g der UmgebuugSgemei»-
de« einvet«eh«lich z« lilsen. Die erste 
dietbezitGliche »>nfere»t der Vertreter 
der Umsebo«gSße«^nden und der Gtadt-
gemeinde schien einen Gtimmuagsum« 
schVnng i« ««s«e« UmstebukgSgem^nde« 
heebeigepthrt z« hade«, dich wie die Din­
ge später zeigte«, »il «g« »ack »ie «sr 
in diesen Kreisen v«a einer Ei«ge«ein-
tz»«q «icht» »isien. Die zweite geWewfa« 
me Konferenz, die a« letzten So««tag im 
MagistrOitsaale stattfa«d  ̂flihrte ««« z«m 
definiti»e« Much t»isch«« beiden Lager«. 
Die Vertreter der U«ißebn«gSgemei«den 
erklärte« einstivunig, dasi sie in eine I«-
korPorier««G «icht ei««iilige« kS««te«. 
Ne bekOn«te VesthlAsie vs« Pobretje »sm 
lS. Iikmer l. A. seî  nsch voA in Rrast 
«nd sie tzitte« dOttn nichts zu ä«der«. 
D«u«it »ar der MitzersOlg dieses z»»ite« 
«nd letzt« «««ther«nDi»ersnAes z«»i-
fche« Etadt ««d U«>ew»g beschiede«. 
Die gestrige Konferenz leitete wieder Herr 

Bürgermeister Dr. L k P e l d. Anwesend 
waren ferner u. a. die .̂ rren BezirkLhaupt« 

leute Dr. 5  ̂ p a v i c Mld Ma k a  r ,  B i z e -
burgermcister o l o u h, die Mitcilieder 
des städtischen BerwaltungsauSschusses und 
die Ciemeindevorsteher der in Betracht konl-
Menden Uingebungsqemeinden. 

Die Umgeb«n<»«aemeinden »ollen nnn 
der Gefahr der Vingemeinduna scheinbar 
dadurch e«tgehe«. daf̂  fie die Vild«ng «o« 
g r D ß e r e « U m g e b n n g < g e '  
meinde « in Vorschlag dringen. So 
sollen sich die Gemeinde« Krkeoina n«d 
KsSaki zusammenschließen, ferner solte« 
die Ve«einden ««nniea, Ielo»ec »nd 
NoiiPoh z«fo«mengetogen werden, die 
veuieinde« Podreije, ,̂ r?d»ei, Dogsiie n«d 
eVentuel onch Tez«o solten eine Vemei«« 
de bilde« ««d schließlich «»ird die A«sa«' 
nmifchliefw«« «o« Nadva«ft, Amwonie, 
Vekre ««d LincknS beontrogt. Ans diese 
veise bliebe nm die Gemeinde St«den«i 
selbständig, da sie über eine genügende 
vi««ob«erzahl «erfSgt. 

a» bleibt ««« abznNnrten. »ie sich bie 
politische VehArde znr «blehnendm Hol-
tnng der U«geb««gD«e«»i«de« ««d z« ih­
re« 8»fa»«i«nle«««ß»Pl»nen stelen »ird. 

Da» Allldnntekonvtt »ummsten 

der NMonvskilfe 
Unter denl Ehrenschutz der Rotstandshilfe 

findet anl 7. Feber d. I. im großen Union-
Saale ein Akademie-Konzert unter Mitwir­
kung heimischer Solisten, eines großen kom-
biitierten Orchesters sowie der Gesangvereine 
„D r a v a", „G l a s v e n a M a t i c a", 
„Raribo r" und „Iadra n" statt. Als 
Dirigenten bezw. Chormeister wirken mit: 
J o h .  E v a n g .  G a ö p a r i e ,  I .  H l a d e k -
V o h i n j s k i, Albin Horvat, I. Lah 
and Vafilij M i r k. Ferner die Solisten 
Frau Fanny Brandl, Frau Prof. Ltda 
V e d r a l, Herr Franz R e r a l i L und 
.Herr Angust ̂  ivko. Das Orchester setzt fich 
aus prominenten heimischen Uwfikerkrästen, 
der Mustkkapelle deS 45. Jnsanterieregiments 
und den Zöglingen der „Glasbena Matieu" 
zusammen. 

Das Programm umfaßt zunächst de»» 
„Slawisî n Marsch" vo» öajlovskij, dann 
MzetS „Habanera" aus der Oper „^rmen" 
Solistin Frau Prof. Vedral) und das Rezi­
tativ und die Romanze aus der Oper „Mig-
non". Kran Fanny Brandl bringt Wieniaw-

flis Faust-Phantasie mit Orchester zum Bor­
trag. Die Äiwng liegt in den Händen Dir. 
Hladek-BohinjskiS. Der Chor deS Gesangver­
eines ..Maribor" bringt den Walzer „DoVro 
jutro" von Dr. Schwab sür gemischten Chor 
und Orchester zum Vortrag, und zwar unter 
der Leitung des Domkapellmeisters Joh. Ev. 
GaSpariL. Es folgen dann SolovortrSge 
(Herr 2ivko, LukeZ, Faganelli) unter Mit­
wirkung des MSnnerchoreS des „Jadran" 
und des gemischten Chores der „Glasbena 
Matica". Den Abschluß bildet „Pizzikato" 
von Strauß und „SimfoniLko kolo" von Go-
tovac, auSgesührt vom großen Orchester un­
ter der Leitung des Dir. Hladek-Bohinjfki. 

Das Reinerträgnis ist, wie eingangs ge­
sagt wurde, den Armen und Bedürftigen der 
Stadt Maribor zugedacht, eS möge daher der 
wohltätige Charakter der Veranstaltung voll 
berücksichtigt werden. Je größer die Besucher­
zahl und der damit verknüpfte Reingewinn 
sein wird, desto größer wird auch die Mög­
lichkeit sein, den Stadtarnlen in der gegen­
wärtigen Not zu helfen. 

m. «inWî  Dr. Krämer n«d Vi»rbanuS 
De. PiewWjer i« Maribor. Sainstag abends 
sprach .Herr Minister K x a ul e r im 
Apollo-Mno zu unserer Mittelschuljugend 
ü^r die politische Entwicklung Jug^ îens 
voin UmMrz bis heute. In Begleitung des 
Ministers befand sich der Mzebanus Herr 
Dr. P i r k m a j e r. 

m. T«O«i«g. In der Dointirche wurde ge­
stern der Kaufnmnn Herr Bilhelnl T k a-
l e c mit Frl. Jvana Braeko getraut. 
Als Trauzeugen fungierten die .Herren Ka­
minfegermeister Jv. R a t a j und Kaufniann 
Drago Ttalec. Den, neuvermählten Paa-

unsere herzlichsten Glückwünsche! 
nl. Oberstlentnant Geger geststben. Aus 

iÄraz tommt die betrüblich«' Nachricht, daß 
dort vergangenen Herr Oberst­
leutnant i. R. Rudolf Seger verschie­
den ist. Der Verblichene, der seinen Lebens­
abend in Graz verbrachte, nahin auch in un­
serer Stadt Jahr längeren All̂ thalr 
Bei dieser (̂ legenheit versäumte er eS nie, 
als begeisterter S^rtsmann mit unseren 
Sportkreisen Beziehungen anzulniipfen. Ins 
besondere auf d«l Tennisplî n erteilte er 
der Jugend als anerkannter Routinier 
ivcrtiiolle Mtschläge und lvirkk» wiederholt 
>rl.̂  ^ÄiedsriÄtcr niit. Auch bci allen 
.veren Turnieren le^ö  ̂ er die schverstt-n 

Matches zur vollsten Zufrivdeniheit der Spie­
ler utvd Zuschauer. Die Mariborer ^nnis-
gemeinde wird ihrem Gönner und Freund 
ein dauerndes Angedenken bewahren! ^ede 
seimr Asche! 

m. Der Trigla».Fil« in Maribor. Mitt­
woch wird in beiden hiesigen Kinos der be­
kannte heimsiche Wpen'ilm „Unser heiliger 
Berg Triglav" vorgeführt werden. .Herrliche 
Naturaufnahmen zeichnen dieses grandiose 
Filmwerk aus, das sich auch bei unS jeder-
lnvM ansehen soll, Ägesehen davon, daß 
der Reinertrag der Mlmvorsührung der 
Mariborer Hilfsaktion zufließen wird. 

nl Feldnmrschallentnant «on Goretiö' 
letzter Weg. Der weit und breit bekannte 
und beliebte Feldmarschalleuwant .Herr The 
odor Ritter von S o r e t i ü wurde am 
Samstag, den 4. d. unter überaus großer 
Beteiligung mit allen militärischen Ehren 
seierlich zu Grabe getragen. Am Friedhof 
eingang war eine Batterie der Gebirgsartil 
lerie sowie eine Ehrenkompagnie des Jnfan 
teriereginlenteS Nr. 45 mit der Musikkapelle 
und einer Gruppe dienstlich erschienener Ver­
treter des Offizierskorps postiert, man sah 
sast alle im Ruhestand befindlichen Offiziere 
der einstigen und der jngoslawi'schen Armee. 
?tach der (5insemlttng sek^e sich der 
m Bewegung. Salutschüsse der Geschütze und 

eine Ehrensalve verkündeten den Trauergä-
sten, daß man einen wackeren Soldaten inS 
Grab gesenkt hatte. Bei den Klängen der 
Militärkapelk wurde manches Auge feucht, 
denn ein gutherziger Mensch wurde dex Erde 
für immer ü^rgeben. 

m. Der vknibo«? Mnsenvwerel«, eine 
der wichtigsten kulturellen Korporativ«» 
unserer Stadt, hielt vergangenen Sonntag 
seine Jahreshauptversammlung ab. Der Vor 
sitzende ^rr PrAat Dr. Kovaüik konnte 
mit Genugtuung auf die schönen Erfolge 
des Vereines hinweisen, ^m Tätigletts-
bertcht ging ein Bortrag des unermüdlich 
tätigen Sekretärs Herrn Prof. Ba » über 
den Ein'luß der geomopholigischen Entwick­
lung unserer Umgebung auf die Ansiedlun-
gen in der Prähistorisc^n Zeit voraus. Die 
einzelnen Sammlungen des Museums sind 
im vergangenen Jahre um 312 Stück ange­
wachsen. Besonders viel Neuerwerbungen 
verzeichnet die archäologische, ethnographi. 
sche, naturwissenschaftliche, numismathifche 
vnd MariVore? Sammlung. Mit Erfolg fa« 
den Ausgrabungen am Bacherngebirge so­
wie in der KoroSLeva uli:a statt, worüber 
in den TageSblättern bereits berichet wur­
de. Den Kassabericht «chattete der braot 
S ä c k e l w a r t  H e r r  J n g .  B a u m g a r t n e r ,  
der darauf hinwies, daß der Verein trotz 
großer finanzieller Echwierigkeiten îne 
weitverzweigte Kulturarbeit auch im Vor­
jahre erfolgreich fortsetzen konnte. 

m. Die NeserneOMere trafen fich Sonn­
tag im Hotel „Zamoree" zu ihrer diesjäh­
rigen Jahreshauptversammlung, die der 
agile Präi^ Herr Hauptmann i .  R. Per­
ba v e e leitete. Die Rechenschaftsberichte er­
statteten außer dem Präses Sekretär Kor­
bar, Kassier Lu 8 in und für d'e Sektion 
Ptuj S m o d i ö. ?keu«ahl̂  fanden Heuer 
nicht statt. 

m. Die «ationale Arbeiterschaft hielt ge­
stern im großen Saal deS „Narodni dom  ̂
ihre IahreStagung ab. Den Borfitz der gro­
ßen Versammlung, der u. a. der Vertreter 
des ZentralauSfchllsseS Herr D e r L i L, der 
P r ä s e s  d e S  K r e i S a u S s c h u s s e S  . H e r r  R o t e r  
und als Vertreter des ArbeiterauSfchusseS 
Herr Ienko beiwohnten, führte der Ob­
mann der hiesigen Zweigstelle Herr T u m-
P e j. U. a. wurde auch eine Sl Punkte um-
faffende Resolution angenommen, in der 
verschiedene Forderungm beruflichen Cha­
rakters gestellt wurden. 

m. Vo« elektrische« GtrO» getittet. Der 
33jährige in der Jezdarska uliea wohnhafte 
Arbeiter Josef Ka vra n kam im Hofe des 
Hauses Aleksandrova eesta 44 mit einem Te­
lephondraht in Berührung, der mit elektri­
schem Stroni geladen war. Kavran brach zu-
sanimen und war auf der Stelle tot. Der so­
fort herbeigerufene Polizeiarzt Herr Dr. 
Zorjan konnte nur mehr seinen Tod ftftstel-
len. 

Nl. A«tobra«b. Heute vormittags entstand 
wegen eines Defeltes im Vergaser auf dem 
Privatauto des Direktors P a l u e auf der 
Fahrt gegen Kamniva ein Feuer, dem der 
Kraftwagen fast ganz zum Opfer fiel. 

m. Tst «nS dir Dean sezoge«. Mr habe« 
kürzlich berichtet, daß die Köchin Marie Vi-
har spurlos aus Maribor verschwunden ist. 
Me man nun erfährt, wurde ihre Leiche in 
Zg. Duplek aus der Drau g^gen. Man 
weiß noch nicht, ob eS stch um Gelbstmord 
oder ei«n Unglücksfall handelt. 

m. Ges««be« G»ginsta«de. Im Laufe 
des vergangenen Monats wurden am hiesi­
gen Fundmnt folgende Gegenftände als „Ge­
funden" abgegeben: l. Paket mit Mf«  ̂und 
Kleidern, 1 Älschemnesser, l goldene Arm­
banduhr, l Herrenhemd, l ^ultasche, l 
Wagenlampe, l Seidenst!̂ , l graue ^nd-
tasche, I Zwicker, l Paar Handslî he. 4 Da­
menhüte, 1 NiMuhr und Geldbetrag »on 
A) Dinar. 

Sport 
: Wichtige Ei««g tzes Vl. v. Der hiEstge 

Ät. O. hält heute, Montag, um halb Ä) Uhr 
int Hotel „Orel" ein« wichtige Sitzung ab. 

erster Linie wird das Fusik'allfurnier M 
s '̂unitcn der Wintevhllssaktion Wesetzt 
lverden. 



7. ^druar liisZ. ,Ml?rik'orl'r '-^cituiu^" 'i.'llnuncr 

lVirtschaftliche 

Eine unnötige Belastung 
Verschiedrimrtifte Errechnung der Waremimsatzsteuer — Uu-
gleiche Berteilunst staatlicher Abgaben — Revision des Gesetzes 

über die Warenumsatzsteuer 
^0^ Es hat sich die Notiv<!ndistk<?it er­

geben, Warcnunrsatzsteuer einer Neinsi-in 
zu uilter.^ieh««. AuS einer nmnl^elha't«» 
tton'.mentierung sinÄ bish<'r Mis^slünde ent-
standeit, die bercchtigterw-eise die lürzufrielden 
heit der Wirtschaft erweckten, umsomelir cils 
damit «ine lveit«re starlc, wenn au6i ur« 
sprünglich ungewollte Belastung entstanden 
ist. Es handelt sich .'ner um die Entrichtung 
der Umsatzsteuer auf icnc Waren, die aus 
d?m Auslände inr^'ortlcrt werdeil. Dcr 8 't 
des lezügiichen Pj«setzeS befai^t nämliche daß 
die Warenu'"'i<-,stener für einiiesiilirte Wa­
ren auf l^ri'nd der OriZinalfaktura. ullter 
Hinzurechnung des Einfuhrzolles unt» ande­
rer Vpesen errechnet und eil?gel>ol^n ivcrden 
muh. 
In der Pra^i.z erfolgt be! Derechllulig der 

Spesen die Intludieruilg der Frachtspesen 
und aller Abgaben vom Persalldplatze weg 
bis zum Eln^angsorte. Wenn lvir in Be­
tracht ziehen, daß die ?^rachtspesen den groß 
ton TeU der Belastung einer Warv ausma­
chen, ist leicht ersichtlich, das; die Frachtbe-
"erlinung eine bedeutende Berteuerunq der 
Ware darstellt. 

Diese ^rachtspesen sind aber nicht isnlner 
gleich. Eine aus Italien cingeführtc Ware 
wird bis Ljubijana lven?gcr Fracht bezclhle» 
als bis Maribor. Eine aus Griechenlalld im-
vortierte Ware verursacht viel mehr Fracht-
spesen bis Maribor als bis nach Bcograd 
und uingekchrt. 

Es zeigt sich hier, daß bei der jetzt geiib-
len Praxis der Kalismann in Maribor fiir 
die gleiche Ware, die er zum Hlc'ckien Preise 
bezahlt hat, lveitaus imhr WarenumsaWeuer 
zu bezahteu haben «ls iener Aauflnann. der in 
Ljublsana arbeitet. Prinzipiell ist damit der 
Umstond eingetreten, daß eiile und die glei­
che Ware in jedem Orte des Staates mit 
einer alideren llmsatzsteuer belogt wird, das 
heißt, daß dieser Ilveig der Steuer je liach 
dcr Entfernung eines Ortes von der nächst^'n 
Staatsgrenze bemessen ist. 

Ein solches Verfahren ist aber ilnlogisch 
und ungesetzlich. Das Gesetz über die Warcn-
umlatzsteue bezweckt eine inheitliche und ^1«?-

Es ivird nun einc gründliche Revision des 
(^sehcs über die Wnrenumsaksteuer 'erll^ngi. 
be-i lvelcher (^^ojeaenheit au.'s> die qenaiii? 
!vixierinui der '-L^ercchnungsfaltoren ttottiin 
den soll. 

reck)tc Verteilung der Warenumsatzsteut.r und 
hat sich in diesen! S'nnv' auch die Erfnhrliil« 
gen und Bestiinmungen des entsprechenden 
öslerreichiscsien und unglirischeii Wlnenumsap 
steuergesetzes zunutze gemacht. 

Weder in dem eilleu, in dein anderen 
Gesetze aber erfolgt die Anslcgun^i auf die 
Welle wie bei uns, daß näinlich unter die 
Spesen auch die Frachtspesen von der Grenze 
bis znr Beftimmull^Matioli oerstanden iver» 
den. Der Artikel l05 der Verfassung sieht 
überdies auch vor. daß die Abgaben in allen 
Orten des Staates gleichunißig eiilznheben 
sind. Die Warenulllfatzsteuer ist an sich eiiie 
Art direkter Ztener, n>eil sie geleistet werden 
lnuß. noch ehe es znin .^konsuin der betreffen 
den Ware koimnt, eine direkte Steuer aber 
liluß irberall gleichumßig aufgeteilt fein. 

.Hier haildelt eS sich nur »lehr darum, den 
^ 4 des Gesetzes durch einen Passus zu er 
qällzen, der bei der .^talkulation die Fracht 
slpesen innerhalb Jugoslawiens allschließt, 
ulnsomehr als ja auch dcr § K des gleichen 
Gesetzes die in, 8 4 suulnlarisch genannten 
„verWedenen Evesen" genan detailliert. 
Weder 4 noch tj u sieht aber die Fracht« 
kalkulation von der Grenze bis zur Bestim­
mungsstation einer Ware vor. Wie lllan in 
Wirtschaft'^trei'en erfährt, handelt es sich 
hier unl eine Auslegung des Gesetzes durch 
die Finail^zorgane, die mit dcr Kalkulation 
der Warenninsatzsteuer betraut filld und die 
aus ihrein Vorgcl>eu bereits einen Usus ge­
macht haben, der alle Inlporteure und da­
mit auch alle Kaufleute stark belastet. 

Man darf nicht l^erstesfen, daß Waren-
verschiebungeil sehr oft ohne Rücksicht auf di« 
ursprünilliche Inlportrelation vorgellmninen 
lverden. So kann es vorkomnien daß eiilS 
italienische Ware ur'prüllgliU direkt nach 
Zagreb geliefert uud denlentsprechelld auch 
mit der Warcnnmsatzkteller belegt lvurde. 
Nachher wird diese Ware nach Ljulljana 
oder llaä, Maribor verkauft. Im ^leickM 
Monient ist die Differenz zivis<l>ell den l-ei-
den Frack>teilberechnungen schon verloren 
ulld l)at danlit den Berkaufspreis unnütz be­
lastet. 

EltManierung In Stallen 
Wcis schon lange angekülrdigt loar. ist irun 

einge'ie elu in Italien müssen alle Cicr, so. 
bald lie in Verkehr gebracht iverden, signiert, 
d. h. mit der Bezeichnung des UrsprungS'-
lalldec' vuse^ien iverden. Die Buchstaü-.'n uiüs 
sen lateinisch und mindestens ? Milsinieter 
hoch sei», ivolci eine gut hl^itbare Farbe zu 
verwende» ist. Ferner inüssen die j>iisteu an 
den beiden .^topfenden ebenfalls niarkiert loer 
den, inobei die Buchstaben snur lateinisch) 
milldestens !! Zentimeter groß setn inüsseu. 
Der Zolll^ies)örde ist die Ware bereits mar­
kiert abzuliefern. Die aul Tage deS Inkraf.-
tretenv der Verordnung (am l. Februar) 
am TrauWl^ilt befindlickze Ware unterliegt 
lloch nicht dieser Pflicht. Für Uebertretnngen 
dieser B stinnnnng sind strenge Strafen vor--
gefeheu. 

Durä? sie'e Berfügllng der italienischen 
Regieruna sind Jugoslawien und d''e Türkei 
aln stärksten betroffen, da diese beiden Län­
der in ent-ür Linie als Inv^^ortländer für 
Italien in Betracht kommen. Bon der ge­
samten im Vorfahr llach Italien eingeführ­
ten Eier.nenge von Meterzentner 
entfallen auf Ingoslawien 8!l.7('>8 nnd auf 
die Türkei dann 'olgen Polen init 
S7.s>Sl. Aegnpten init mrd Albanien 
lirit l0.0.)l Zentnern. Die Eiereillfuhr ans 
den übrigen Ländern war gering und b,'-
trug zusanlmen nur 17.7^! Zentner. Da nns 
daran gelegen sein uluß, die bivlierige Er-
Portmenge nicht nur zu lvhalten. sondern 
sogar zu clchöhen, ist eS Pflicht aller E'er-
exporteure, sich streng an die Vorschriften fi'r 
die Einfuhr nach Italien zu halten. 

Import a».) Griechenland zu erlp-
hen, UNI auf diese Weisc den (^Zegonwert fiu' 
den Erpart nach diese»! ^^'ande leichter 
erhalten. In Betracht toinn'en in erster 
Linie Meersal^, g^'troclnete Tr>iul?en, Bau:» 
lrolle und lindere Waren, di^^ n'iv bisher cin^ 
anderen Staaten bezogen. Die Preise si»>> 
gri^ßtenteil'? '.nfried^'nstellend. 

X Die Schuhwarensabrik „Petovia" ili 
Ptuj, die linde deS Voi ft.l)r''S wegen ^Itepa-
ratulen den Betrieb einaestellt bat, wird in 
den nächsten Ta^en loieder normal zn arbei­
ten beginnen. Die Meldniigen über eine 
dauernde Einstelsnng der Arbeit enlsprechen 
daher nickzt den Tatsachen. 

X Distontseniung in Oesterreich. 
verzeichneten bereit-ö die ''Nachricht, das; die 
Oesterreichische ^c'alioiialbank den Distoiit-
zinsfus; schvii in den nä6)steii Tagen zu er-
lnäßigen beabsichtigt. Die Lenkung soll vor­
läufig nnr ein halbes Prozent betragen, doch 
ist für einen späteren ^^,eitpuntt eine weitere 
.^lerabsetzung um ein halbes Prozent ii! Ails-
sicht genoininen. Die Geldliquiditäl in Oe­
sterreich ist in der leltten ,'^eit start gestie-
geii, lvährend das .^treditbediirsni-^ nachgelas­
sen hat. Die Geldinstitute tonnen vielfach 
die »nieder anvertrauten Gelder iiicht placie­
ren. Dainit iln Znsa,nenhange ist auch da>Z 
Wechselportefeuille der '^.ationalbank start zti 
rückgegansieit. 

XBerftcigerung von Radioapparaten. Iin 
Oekonomat der Postdirettion in Lsublsana 
findet aiu ?. März eine öffentliche Perstek^ 
czernng <»011 Radioapparateil statt. 

X Clearing mit Frankreich, .vcit der fran 
zöstschen Regierung wurden dieser Tage 
Vereinbarungen »Strossen, ivonach zwischen 
Jugoslawien n,td diescnl Lallde ein lihnlicher 
Elearingv<rkehr abgeschlossen wird ivie init 
anderen Staaten. Bicher t'estand nur eiir 
l-esonderes Arranannent, ivonach die 
slawische Nationalbanl nnd aie P^rriser 
del^'tanllner d<'n Uebermeisungsverkehr vi^r-
lmhulen. Fortan wird die Uinrechnnng inl 
Clcariligverkehr nach den Mitteilungen der 
Nationalbank norgenoiiiiiieii, ivolx'i eiii 
von 2L.t'> zngeschlagen ivird. 

X Für eine Erhöhung der Einfuhr aus 
Griechenland. Im Zinne der l»estehenden 
Vereinbarungen werden des l^X'i>en-
wertes für die nach Griechenland ausgeführ­
ten Waren in Bons der Grieäiischen 
tionalbank beglirlien. Da jedoch die jugosia-
wisckie Einfuhr aus Grieck>cnland nicht be-
soiiders groß ist, tann ein großer Teil dieser 
Bons nicht abgesetzt wcrd<'n, weshalb die 
Bons größtenteils stark unter der Parität 
erhältlich sind. Man geht jetzt daran, den 

Radio 
Dienstag, 7. Februar. 

Ljubljana, ll.l.') lihr: Läiulsiint. — 
MittligSinusik. — !7.M: ')tach»iitta.isl.''N' 
zert. — l8..'D: Dents<j>. — Uebertra^nnig 
aus Zagreb. ^ 22: Mendiiinsit. ^ BeoZ?rad, 
20: ^tonzert. ^ 2l: Uel!<rtragnng ans .Za­
greb. — 22: Zigeniieriiinsit. — Wien. .'l>: 
Liederabend. - 20..V»: Richard Heubei.^e^-
Stnnde. ^ 2:^.Ö^): Tliliziiiusit. Heilsberg, 
^>.4.^,: Uobertraguilg aus ^-Zagreb. ^ 2I.I.'>: 

Roman von V. Williams 
Lo»?izUkt jli l^üneksn bei Ovor« iV^iUler. 

iZK. Fortsetzung.) 

Man sei dort mit Ausgrabell bef^Mi^t. 
erklärte Muffa. Auf Ioails Wunsch führte er 
sie über einen abschüssigen Steig in die Nähe 
der Arbeitsstätte. Hinter einem Felsblock 
«lachte Joan halt und schaute zu, wie drei 
oder vier Eingeborene auS der gählieud 
schtvarzell Hl>hle ihrer Körbe ieichtfüßigell 
Jungen ülierreichten, die bei i)rcr .'hani'e-
rung lustig sangen. 

Ein duukelhäutiger Aufseher stalld anl 
Änfan^ der Reihe, eille diister drohende Er. 
scheinung mit einem Stock in der Hand. 
Bon ^it zu Zeit schlug er derb auf die 
wehenden Gewällder der kleillen Burschen, 
um sie zu grijßerem Eifer anzusporllen. Als 
der Mann Joan erl>lickte und zu ihr enlpor-
sah, erkannte sie den eillängigen Schwarzen 
den sie am Vormittag mit Siinopnlos am 
Äanalufer gesehen hatte. 

Der Fellach n>alldte sich hastig ab, deiln 
aus der Tiefe des Berges hatte eine klani' 
volle stimme „Ali!" gerufen. Danll trat 
aus der Ltallblvolke lieraus, die l,or dem 
Hl?bleneingana ankwirtelte, und selber über 
u. über init Stanb bedeckt, eine hs-he l^^stalt. 

Bei seinem Erscheinen stockte die Arbeit. 
Aus hundert braunen Gesichtern, die wie 
das seine, n,eiß verschiniert waren, starrten 
ihn große A'men an. l?r saate de»' 
einänai'^.''n ?>"^'eher, ivorank di'!''er mit 
fchlenkerildeu Arlnen zum Schacht ging. 

Eiile kur,ze Handbeivegullg, dalln ^ und als 
ob er eillen .Hebel in Ben>oguldg gesetzt liätte, 
ward die ganze Bande ilneder lebei^dig. Dcr 
Gesang wurde wieder aufgenoinnien, die 
Kette belvegte sich von neuem und aberinals 
hob sich der 5taub in dicken Wolken emvor. 
Voin Felsblock beillahe verborgen, starrte 
Joan deu Eilgländer voll Berlvundernng 
all. Das lvar nicht der verschlossene Einsied­
lerkrebs, dell sie auf denl Schiff kenllenge-
lernt. Eille fröhliche Lebhaftigkeit lag über 
der selbstbewußten Gestalt in Khakikleidullg, 
ruhige Sicherheit, straft und Stolz. Sellit 
feilt Auzug schien ihm besser zu passen und 
sein Gesicht strahlte von Zufri«delr)eit. 

Er stand am Schachteingang ulld ü!ber-
blickte dle vorbeiziehende Kette. Plötzlich 
schnellte seiile.Hand einpor und packte eiilell 
hinkenden kleinen Burschen an der Schulter. 
Es mar ein ulrgefähr zehnjähriger Iulrge 
lnit geschor?nenl Schädel llild rullder weißer 
Ktvppe llnd einen! einzigen spärlichell Lappeil 
uin den splndeldürren Ai^rper. Einer seiner 
staubigen Füsze war in eillen blutgefleckten 
Fetzen gewickelt. 

Cradock ließ sich auf die .^nie nieder, 
nahm nlit geivandtell s^ingern die schnlutzilie 
Billde ab und entl>üllte eillen kleinen bran' 
!ien Fuß. der gewährlich alige^chivolten »var 
Er slatsckite in die Hällde nnd rie^ etwas on' 
arabisch. Au? einem Zelt nveit unten am 
Berghang erschien ein arabischer Diener. 
Cradock erteilte rh,n eillen Besehl »voran' 
der Mann init eiilein Waschbecken ulld einem 
.Hundtuch herlvikain. Cradock riß das .Hand­
tuch in zpei Stücke. Mit der eineil Hälfte 
reiiiigte er da'^i verletzte Glied und anS der 
'i!id''reii er eiiien i^irii"ss'i"i''ch''n Vei'-
balld, den er geschickt uni die Wunde legte. 

Der .iinirps ließ si6) alles ivortloS gefallen, 
di^' großen, dunklen Augen ^vertrauensvoll 
auf seillen Saillariter geheftet. Der .1ob, als 
er fertig n>ar, den Kiiabeil in die Arine des 
Dieiiers, der ihn behutsain zuin Zel! trug. 

„Ali!" Cradoäs Mieilen hatteil sicl) ver-
^iilstert Ulld sein>e Augen gli-ihlei! in chrer 
staubigen Umrahniullg. Kurz und lmrsch be­
fahl er den Aufseher zu sich, der Ulit demü­
tiger Gebärde etivas zu erklärell oder sich zu 
entschuldigen schien.Aber Eradock lintevbrach 
ihn heftig ulid stieß eilieil ^chioall von i'.iur-
reilden, gurgelllden rnabis6>eil Worten h<r-
vor. 

Die Arbeiter verlailgsamten ihre Schritte. 
Lckielnlengestchter grinsten verstohleil Uiiter 
der Ztaubkruste. Die Männer, die bis zu den 
Hüften aus de,n Schutt ragten n. eben noch 
ivüteird darauilos gearbeitet hatten, benütz--
ten die Ruhepause, uiii sich dell Sand auS 
den Augeil zu ivischeni sie stießeil eiiialider 
heiinlick) an ilnd ivacleiten vor Vergnügeii 
mit den Köpfen. Noch iiiiiner sckalt Erad'ck 
weiter, ohne die Ltiniine über das tiefe ein­
tönige Murven zu ers>eben. 

Joan verstand natürlich nichts von dein, 
ivas er sagte, aber sie konnte den Sachver­
halt deutlich von den Mieilen des Aufsel>ecs 
lesen. Ueber Cradock? breite Schulter hinn.eg 
beobachtete sie, ,vi<' »ich iiilter der Wirti,ng 
der scharfel! Stra'prediiU das Braun deS 
Fellachgesichts in tieistv schokoladen färbe 
verdunkelte, lvie das eine Ange tückisch lohte 
und der Zchnurbart iiiS Zittern geriet. Iiii­
iner ivieder schien der stäii:»>ige Eingeborelle 
'.ulainmenzuziicken. und »eine brailnen .Hi'inde 
fielen schlaff s>erab ii'äbrei'd er den Vor 
würfen seines .?>er'-n ?land '.n n'i 
suchte. Endlich brach Eradock mit eiiier 

raspelnden Sill>e ab, waiidte sich un^ j.:t)lltt 
ßunl Zeit hliiunler. 

Joan ivartete, bis er lvrschiuuild^'n 
bevor sie ihren Weg fortsetzte. Mussa sti.ihite 
vor Vergnügeil. „Miestär Eradock — spiicht 
sehr giitt ili unserer Sprache!" gtt<.zeite er 
verWctt. „Er n>eiß sie besser als viere Ära-
ber . . 

„Was bedeutet daS alles?" forschte 
itti Weiterschreiten. 

„Miestär Eradock selir böse au^. deu Äus-
seher, n>eil er ziviiigt deii .^uligeii, ;u arl^ei-
ten init ivehen! Fuß. Miestär Erado.k sagt 
ililin viel Unangenebines darüber. Nächste' 
Mal, ivenn Ali eiiieil Jungen iiiit Wunden 
arbeiten uiacht, Miestär Eradock inird ^kilen 
<tock llehmen uiid :l)n prügeln — sag: Mie' 
stär Eradock!" 

„Er hat re,1it!" »leinte ^^oan. 
„Dieser A^i, sehr schlechter Menscti!" ve» 

iiiertte Mussa nachdenklich. „Ich glaube, ee 
ivird vielle'cht -chliinines tnn ge^^en Mie­
stär Eradock . . .!" 

Ali! Fuß der langen Raiii>;ie. nl>er die vSl: 
»lehr als dreißig Jahrhunderten le'chte Wa-
geii zilni Tenüpel der P'iaraonin .Hatschepsnt 
gerast ivareil, u>arteteii ihre Esel Sie ritten 
durch den goldenen Glanz des Naei^inittags 
ziim Nil virück. Dort ließen sie die Tiere aus 
deiii I^luß Ihren D»rst löschen, und voul 
Dattel liesreit, sich im warnien 5ande kol­
lern. Den Stroni überaiierten sie i>iit eiiler 
kleinen Fahre des .'»>otels. dereil Bootsiiiän-
iier zuin Riidertakt ein eintöniges Liedck>i'n 
snniinten. An der Laiidiinasbrücke entlies; 
,^^oan Mnfsa nn' den Rest des Tasies uiid 
'^iitt lanii'''''? '^.'1! zw:sche,!den bunten 
Vluinenbeeteii hiiialü. 
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Literarischer Abe^d. — 20: Requiem. — 
L2.2ii: Uebertragullg aus dem ^eatcr. — 
N.llQ: Nachtmusik. — Poste Parifien, W: 
Kvnzert. — 21.30: TdmphonielonAert. — 
LondoN'Reqional, 21: (Chorkonzert S3.!^ 
Tanzmusik. — Aiühlacker, -^0.45: Konzert. — 
2S.45: Tanzmulsik. — Leipzig, 19.30: Unter­
haltungsmusik. — 21.10: Hörspiel. — 22.30: 
Leipziger ttonipouisten (Uraufführunqeu). — 
Bukarest, 20: Hatidns Oratoriuul ,/Die Schi^'p 
suuq". — Rom, 20.45: stonzert. — 21.30: 
Birhnenauffllhrung. — Zürich, 20.1ö: Volks 

liöder. — 21.40: Ko,lzert. ^ Langenberg, 
21: Konzert. — Prag, 20.40: Violinkonzert. 
— 22.15: Zeitgenössische Musik. — Oberita­
lien, 10: Konzert. — Mii««!^, 19.35: Zel­
lers Operette „Der Bogelhändler". — Bnda 
pest, 19.30: Uebertragung aus dem Theater. 
— ASarscha«, 20: Koilzert. ^ 21L0: Vislin-
rortrag. — 22.15: ?lbend^konzert. — Dave«» 
try^Rational, 20.20: Konzert. 2L.20: 
Abendveranstaltung. — 2Z.55: Tanzniulik. 
- Königswusterhausen, 20: Tanzabend. 

21: Hiirspiel. — 2S: Nachtmusik. 

Kunlisebuns. 
k^err l^aciislav KarcloZ» ksukmänmseker Vertreter» ^aribor 

1'rx Lvobocie» ist mekt mekr Vertreter cles lnclis-^utoxummi» cia 

ikm cjie8e Vertretung st)xenommen iistze. 

^ein neuer Vertreter lür clie ^sriborer (-exenc! ist cjss keleannte 

Zuilllll« SvM M»" !> II>M. Z! 
vvelckes lncjis-^utoxummi 2u originalen» von cler k'akrilc bestimmten 

Dreisen vericsuken v^ircl. 

I. 
Leneralvertreter kür 7zsre öd IIuI»l»«r (!o.» 

(L. v.) l.Iub!jaa». 

Kleiner /̂ nieizer 
(Mit MnlN,0?y Liricj 2 Mn»s in Li-ie!-

Micken izei^ulei^en, cla sfisonsten cjis ^(jministi'Ätion 
niciit isi l_2qs ist. clss Ss^llnsvlite ?u eslscjiczen. 

<!kchter Angora-ttater siir Tel» 
lun.isM'tle sofort iiesucht snuch 
«le'icn PertiiUuiiq). <5ilangel>ote 
üiN^'r „Iii zwölfter Etunde" lin 
die Verw 

Tlnnr lur^^sristici 
tollte ^^iiuen '.ersucht, 5pn-
l'iics) Till) der „Mcstiia 
I>r>uiiltlica" als Pjinld, evLut. 
uuck) pupillue Eicherl)eit inif 
oin Stadthcills. Zttsckrtftcn unt. 

M. 12" an die Vcrw. Iii1>0 

« 
VW l5 - .  20 - .  25 - .  30 -
solÄNge äer Voirat iciciN, im 

I. ?rvln»vsrsr 
lüilrikor, Vetriajsll« 15. 138^ 

Hallo! Wer braucht Möbel? Di 
»crse neue Möbel c^elien Gamn-
Lic iiuszerst lnlti.^ wecien Nebersie!) 
siln.si crliallnl Sic iu der Tisch­
lerei. Ctudenci pri Marilwru. 
!^,rnlia Petrn rcfta 20. 

Arische Krapje». Ballhaus 
Schmid, Iuröiöeva ul. IM» 

(-otNlliic Bauparzellen zll ver-
l^iufen, <ittch niit Tparfnssctlbij-
chel, „Narodu'l doin". Allziiir.i-

Telavska pelarlla» Tr/li.^!a 
cestn. 

GGVGVGVGVVVVV^Vff^^' 
Gnterblilteile Säireibmaschine s» 
fort ,^il raiifeil «gesucht. Adr. 
wnltun'^. 
AAAAAAAAADAchAAAAGH» 

vvZ^Icau/«« 

2 starke p^'l. Betten nlit Feder« 
einsät,, 1 Mcitüriiier, .^erlegbl> 
rcr 5wsten (Altertum). I kleiner 
pul. Kasten, kl. eiserner Wasch­
tisch, 1 Toilettetisch mit Mlir-
morplatte, sckivnc Bilder, klein. 
?lnhliniieosen billigst .zu verkau­
fen. ?ldr. Verw. 1^70 

Riildsleisch nnt 1—-> Din pe^- lj^ 
wird cim M. und N. Felier vcr 
kaust. Josef ^tolaric. itreevina. 
RilmiSko selo 1007 

Moderner, abgesperrter kaulasi« 
scher, neuer, liestrichencr Türe«-
«asten, Kiichenkredenz. Schlaf« 
zimmer billig zu verkaufen. — 
Dravska 1«, Ttir 10. 1K18 

Dunkler Hartholzschrcibtisch» Bü 
cheretaqere und andere Möbel 
wegen Ueliersiedlung zn verkau» 
fen. Adr. Verw. 1465 

Schlafzimmer, Harthol.i, 10—11 
teilig. fehr gut erhalten, giinstig 
zn verkaufen. Adr. Vcrw. 1464 

210 »»«FiaFsF«» 
WWßßVvVvGVV 

Schön separiertes mijbl. Zim» 
mer an 2 .Herren sofort zu ver-
nüeten. Anzufraseu un Geschäf­
te, Tattenbachova ul. 24. 1466 

Zinune» und Küche an linder» 
lose Partei ab 15. !^ber zu ver 
mieten. PobreSka cesta Sa. 160S 

Abgeschlossene WÄhminß^ zwei' 
und dreizimmerig, mit Bade­
zimmer und Veranda, ist zu ver 
geben. Anzulfragen: Maribor, 
Smetanova ul. 54, im Gasthcins. 

1421 

«»HsOvi» ßZfSOneiU 
»V^VWGGVVWWWVGGVGGG 
Suche leeres, lustiges Zimmer. 
Adr. Berw. lgHi 

'VVGVVVVtzfVGWGVVVVUG' 
WLscherin empfiehlt sich ins 
.Haus. Siter Ne!a. TaborSka 8. 

1S20 

Startes Mädchen» 31 Jahre alt, 
absolvierte Landw'rtschastlerin, 
sucht Posten in diesem Fache 
oder als Stiitze im Haushalte. 
Anschrift Martha Jakowitsch, 
Celje, Guböeva ul. 1. 1597 

Reine fleißi<  ̂ Bedienerin sucht 
Dauerstelle. Korosec, B«>jaSniSka 
ul. 18. 160« 

Selbständige «vchin sucht Stel­
le. Zuschr. erbeten unter „AnfZ 
Land" an dle Berw. M6 

<>//««»« «FvFIeo 
»VPGVGGVUVVVVVVVVGD» 
Vertreter, ernste, mit erklassig. 
Auftreteir, suiZ^ zum Verkauf 
von populären ärztlichen Wer 
ken gegen hohen Verdienst. An 
meldnngen Dienstag von » bis 
12 Uhr CvetliLna 3. 1503 

Jüngerer Mann mit g^ten Um 
gangSformen, der auch Motor­
rad fahren kaiul, wird aufge­
nommen. Zuschriften unter „Mo 
torrad" an die Benv. 1611 

Jüngere, männlick^e «anzleikrajt 
für EngroMsck)äft wird per so­
fort aufgenoinmen. Offerte un­
ter „Land" an die Veno. 160? 

Verläsjlicher Kutscher wird so­
fort aufgenommen. Lederfabrik 
Ant. Badl'S Nachfolger. 1605 

(^iros;es Zimmer und j.iüche :in 
Pensionisten zu vergeben. Dort­
selbst Sparherdzinnner an zwei 
Personen zu vermieten. Pobre-
/je, Zrkovska cesta 24. 1591 

Mitbl. Zimmer, separ. Eingang, 
lnit ganzer Verpflegun,^ billig 
zu vermieten. Anzufragen: Do-
lavska ul. 6ö. 

Suche für ein schönes Sparherd 
zimmer eine .ältere, a'Ileinistehen 
de Person, welche mit 2000 Di­
nar leihen ki)nntc. welche ich bei 
der Wohilunt^ abrechnen möchte, 
gebe auch ^wst. Adr. Verw. 1596 

Pensionist wird aufgenommen 
gegen vollkommen freie Etation' 
.Hätte einige Kanzleiarbeiten zn 
verrichten nnd die Materialver­
waltung über, y^esuche mit Zeug 
nisabschriften sind zu rickiten an 
Ilprava graSizine Turnis, poktn 
Ptni. 1.^58 

ZcUme»2ellüI!t eeben clie l^iiter^eickneten allen 
Velvünäten, I'^eunoen unä öek^imten äie tlsuris^e 
I^scwlctit. <1»6 jt,re innixl5tkeljedte unveixieLIIctie 
Qattin. be^v. <!^utter. 8cliviej;er. unä cilvHmvttcs. 
LciiÄ^ö^erln uncl Isnte, l^iau 

/Antonia?«rdo5 
vesit^erin 

6»M5tss-. clen 4. I^et)lusr 193ij um 21 Ukr. nücti 
lsn^em. qu»lvo!len 1.etäen unU vcl8eken mit clen Irü 
stunden der KI. I?elik>on im 65. l^edensjslne Qott-
ergeden ver5c1iiec!en ist. 

l)k>L I-eickenizexi^nZnis äer teuren l)ilün,;escd!e-
lienen linclet Dienstax, (jen 7. l^etir. 1V3^ um 16 
vom Irsueilizuse, ?odreZje» llievoiecln» ^t. 1l)»u5sui 
clen I^^sxxäaleliensrlecjkok statt. 

l)ie kt. 8eelenmesse vilä l^lttvocli, cien 8. k^e-
drnsr 193Z um 7 l^In in 6er ^s^llLlenenpsottkircke 
^ele^en veräen. 

/^sribor, ^ien. Qrs?» 6en 6. fedruar 1933. 

lerkas ^lois, Lokn. 1'erbo8 Ivan» (Zstte. 
Antonia I^auS. (Zenoveka ^ikl, .losoka Korbun 

lockiek. 
.losek l^auS, franz^ Kordun, 8ekv!eker5<jline. 

franii Kordun» Lnkel und »llo Ädrigen Vervanäten. 

Sofort.zu vernneten ruhiges, an 
genehm möl'l. Zimmer an soli­
den Mieter. PreSiernova Z4/l. 

1592 

Vermiete ruhiges, möbl. Zim» 
mer, separ., Vahnhofnähe. ^a-
ne?uccva 1, Tmnöiöev drevored. 

i 1612 

ttanzleiräume, Zeulrum, zu ver­
mieten sowie Villenwohnung, 
750 Din. Büro „Rapid", Go-
sposka ul. L8. 'ttiv 

. Rein möbl., separ. Zimmer, 
elektr. Licht, .zu vermieten. Ko-
roSöeva 2/1, Tür W. 1604 

ZlnUll 

^ >vLr<Ien kür einen euten ^rti-
kel. lier von jeäer H-iuskl-mi 

j Lerne «ekaukt >vircl :!unl ke-
^ULlie <Icl- privstkunäen «L-

SLliüne Verälen8tmi)p!. 
lieiikeit uncl ^auerncle?; Lin-

l klmnnen >virc1 Lebuten, öi^i 
ttexviiilrunL kixen (lelialt. I^ur 
Dunien clie derelts xearlieitet 
Iizl)en vrfaliren näliere« Oiens 
tue von 5—7 nnä jVlittvnLli 
Vl^il 8—10 im Hotel »k^ri /a-
nwrLu«. ^nlrusxen I^c)rtier. 

1617 

ff 

Sil ttnl »«r« Ii« IlMei. Wie »»«l» 

NK»«N«vo>m« I»» 

»8c1inei6en 8ie «iemal« «m Uü1»aer»uj^e«, rkt Ok. 
»«8 ist zakÄkrlieli un6 Icaan «in« Llutvergittuo^ ziur k^olg« 
l»»dell. Das »iekersts uaü «l»kaol»8t« Aiittel, siek von ^«n 
llübasrautZen «a^zülUz ?u bekr«i«a» de»t«1»t 6»rio, 8ak-
trat Rociell bsiöem Vl^asser zu?uktiA«a, d!» 6er tr«iZ«vor-
clone 8su«rstokk 6ies«m 62» ^u»vliea von volltstt«? 
I^ilek un6 es veick ^ie ke>iienv»85er msolit. Vl^snn 
8ie Ilire k'üüo In ^iessa milckijl« ö»ä »teilen, Äurcliärlnckt 
<1er 8»uerstoki 6>« ?oren un6, ebenso iv!e er 6»» >V»8««r 
milderte, orveiekt «r 6ie lliikn«r»ull«a. 8!« Iröanen 6i««» 
^ann scbmerzlos mit 8tumpk uo^ 8tiel l»er»u»oelun«a. 

Ois Zcl^msrrenäon, emptin61icl»en un«1 entzünäeteo 
k^iike sinä bsrukigt un6 erciuicltt 6ure1» ^ie 8»ltrst Roclell 
nnä ?ro»tl>«ule» und k(noe1ieag«»c1»ivül«t« «in«I gekeilt, 

einem »in^ijZen »oleke», milodiS »ueeellemleli ökul, 
^eieka» 8ie nocli koute adenä neumea, können 8!» 
sclion morifen Isuken, springen unä tsneen, ^»n? vie «« 
Ikne» liskällt. 

Ls Zit»t lisine Miinersugen melir, !<em« ermüdet«». 
^»sck>vc>Ilenen. sekmer^en^en ?üüe. Die 8»1tr»t I^oäell 
«inä unter Osrantie «les Lrkolge« kür venig Lei«! ia 
^pc>tl»elten, Drogerien unä ?arkumerien vrksIUiel». 

t 
c)Ime viel nacli^uclenken. keststeiien» äalZ Sie nlclit 
einnial nacli lunx^in Luclien ein deseres iVlittel 
iür cliL /^iiiinplleLe >vie clen au8LL2eicI:neten 
iincien können. 

v isns 
s'8 Lenüeen einise sropken »uk ein (ilss Wilsser 

ul»<! Lio erlislten ein au8ee2oic1lnete8 IVilttel 2ur 
!>liülun.i; Nuncles und l^acliens. ein iViittel.. clas 
Union die Xäilnv vor fäule .«icliont. — I^it clem 
lnlialt von >^lllokol nnil dental dient dieses volt-
kckunnte l'I.'iUi>mitteI nl'» starkes nnd crurobtes 
/^ntlssptlkum. 937 

»> 

cier l^iireii- nnd Juv^elen Lrun 
cliL. lzei der juxoslav. Kund-
sclnikt s:ut einLeÜItirt. ^ird 
von l^nkros-firinll eesnclit^ 
Oikerte unter I^r. ZZ.98Z. an 
pukilcltas d. d.. Xcixreb. Iii-

9. 16NZ 

IVI" 

^Lckmes?erkül1t ^ebe icii allen keksnriten 
äie IrsuriZe Î ackrickt, 6gij meine 

innlß8tße1iebte, Zute Butter, k^rgu 

hksri« Voviko 
Lonntsß ,̂ den 5. k^ebrusr um V2l4 Ulir nacii 
kurzer Kraniclieit ssr'tt im rn entscl̂ Isken ist. 

Uss l̂ eickenbexünxnis äer teuren Dskin-
x^esckieclenen kinäet Oienstax, clen 7. k^ebrusr 
um kslb 16 l̂ kr von der Î eickenkslle cles 
gtäätiscken Î rieclkokeg in podreZje aus 8tatt. 

IV^sridor, am 5. k^ebrusr 1933. 

1622 Qsrup, lockter. 

LdelrellAkteiu voä tiii d»» .v«r>otW«Nliod« l^do «te, »Idirit,«» »>t, m l^l-rikor» 
KtHnlu» ». L«d, W«dot»»k» ta di«r»d»^ 

Die sekleektell leiten s>a6 vorüber» 
cla 8je jet^t leckt durcii den Oe> 
bkaucii cje8 patentierten tteräretiens: 

fsSliiill llöl Uslisissli 
an örennmsterigl bl8 60»/„ ersparen unä auiZer^ein 
clg8 Kacken uin 3l)°/„ iz^sciileunigen. lnkokmstivnen 
erteilt unä die unverbincllicke VorkükrunA besorgt .00 

lv»n vrsioi. Hsrldor. Nelisika c. ZS. 

^>>e î>tire«sdona«nien er>isll«n eine 
14 Karat, oriß. smerik. iparicer-

^ TKIII LUVU System mit l)ruct<fUlIunL) oäer 
« »» II «I Leiten MI 

l^urselillvirs tiaodiexikoo «>« 

Wsrkenrölire 
Vorlsn«ev Zie nocd deuto kostenlo»« prodenum-

mes vnn ciek 

ti 

^ustllnrli^li'Zie l^itdi(»pro»!ramme Interesstinte l^ek» 
türo. reielikia tlker teei^nisedor Isil tjsugnleitun-
«en. s<ur?e V/eilen loniilm Lprsciikursv 8l)an-
iK'nc^k? s?omss'e viele k<ur»ies<1ruc'KIll>i5fr»tianen 

kite d« üeieusAed«» «»d de» Lrved v«r»i»»<»«»rtli«d. Oirek»« 


